— en m 


At. 481. — Erſtes Blatt. 


Werankwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Dentichland 2 Mk. 
ee durch den Briefträger ins Haus gebracht 


8 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblall 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 


C Berlin, 14. Oktober. Aus Lebeusver⸗ 
ſicherungskreiſen war beim preußiſchen Miniſte⸗ 
rium des Innern die geſetzliche Einführung der 
obligatoriſchen Leichenſchau von Neuem in An⸗ 
regung gebracht und beantragt worden, die amt⸗ 
lich approbirten Aerzte zur Ausſtellung von 
Todtenſcheinen unter Angabe der Todesurſache 
der in ihrer Behandlung Verſtorbenen zu veran⸗ 
laſſen, ſowie die Standesämter anzuweiſen, dieſe 
Todesurſachen zu regiſtriren und erforderlichen 
Falles darüber Auskunft zu geben. Das Geſuch 
war damit motivirt, daß gegenwärtig mangels 
der erforderlichen Kenntniß der Familienſterblich⸗ 
keit eine große Zahl von Aufnahmegeſuchen in 
die Lebensverſicherungsgeſellſchaften abſchlägig be⸗ 
ſchieden werden müßten. Dem Vernehmen nach 
haben nunmehr die Polizeibehörden vom Miniſte⸗ 
rium den Auftrag erhalten, darüber Ermittelun⸗ 
gen anzuſtellen, inwieweit in Folge der in mehre⸗ 
ren Städten ſeit Jahren durchgeführten obligato⸗ 
riſchen ärztlichen Leichenſchau eine Beſſerung 
früherer Mißſtände, insbefondere in medizinal⸗ 
polizeilicher Hinſicht eingetreten iſt, ſowie ob 
gegen die Ausdehnung dieſer für die Gewinnung 
von Grundlagen zu einer ausreichenden Mortali⸗ 
tätsſtatiſtik kaum entbehrlichen Einrichtung auf 
die übrigen Städte mit über 5000 Einwohnern 
eventuell auf alle Gemeinden mit mehr als 2000 
Einwohnern Bedenken, namentlich auch hinſicht⸗ 
lich der Koſtenfrage zu erheben ſein möchten. 

— Das Kaiſerpaar gedenkt, wie bereits ge⸗ 
meldet, bis Ende dieſer Woche auf Jagdſchloß 
ee in der Schorfhaide zu verweilen. 

o weit bis jetzt bekannt, dürften die kaiſerlichen 
Majeſtäten vorausſichtlich am Sonnabend Nach- 
mittag nach Berlin bez. dem Neuen Palais bei 
Potsdam zurückkehren. Am Sonntag, den 18. d. 
M., dem Geburtstage weiland Kaiſer Friedrichs, 

edenkt das Kaiſerpaar mit den fürſtlichen Herr⸗ 
ſchaften, welche zur Zeit in Berlin, Potsdam 
und Umgegend anweſend ſind, der feierlichen Ein⸗ 
weihung des Mauſoleums in der Friedenskirche 
zu Potsdam beizuwohnen. . 

Die Kaiſerin Friedrich, welche mit ihrer 
Tochter Prinzeſſin Margarethe gegenwärtig in 
München weilt, wird ſich vorausſichtlich von dort 
zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte nach 
Italien begeben. Ueber die Abreiſe dorthin iſt 

edoch bis zur Stunde Näheres noch nicht be⸗ 
nut. 

Prinz Friedrich Leopold von Preußen weilt 
gegenwärtig zur Theilnahme an größeren Hoch⸗ 


jagden in Steiermark und wird von denſelben j 


erſt Ende dieſer Woche auf Jagdſchloß Glienicke 
bei Potsdam zurückerwartet. Die Gemahlin des 
Prinzen litt während der letztvergangenen Tage 
an einem nicht unerheblichen Erkältungszuſtande, 
welcher indeß faſt vollſtändig wieder behoben iſt. 
„ Die neugeſchaffene Stelle eines Ober⸗ 
richters in Deutſch⸗Oſtafrika ſoll, nach der „B. 
B.⸗Z.“, Legationsrath Sonnenſchein übernehmen. 
elbe begiebt ſich ſchon in den allernä 
Tagen an ſeinen Beſtimmungsort. Der Ge⸗ 


nannte iſt berufen, dem Gouverneur die Geſchäfte 


des Richters zweiter Inſtanz abzunehmen und 
demſelben bei der oberſten Verwaltung zur Seite 
zu ſtehen. Oberrichter Sonnenſchein war von 
1886 bis 1889 dienſtlich in der Südſee in Ver⸗ 
wendung und zwar zuerſt als Vizekonſul in Sa⸗ 
moa, dann als Reichskommiſſar in den Marſchall⸗ 
inſeln. Von da ab war der Genannte im aus⸗ 
wärtigen Amte thätig, zuerſt kommiſſariſch und 
dann ſeit Gründung der Kolonialabtheilung in 
demſelben als ſtändiger Hülfsarbeiter. Der er⸗ 
wähnte nunmehrige Oberrichter iſt der Sohn 
des rühmlichſt bekannten Chemikers Sonnenſchein. 

a Bisher wurden die Ueberverdienſtgelder 
der entlaſſenen Korrigenden und Sträflinge an 
die Ortsbehörden des künftigen Wohnortes der 
Entlaſſenen, geeigneten Falles auch an die 
Vereine zur Fürſorge für entlaſſene Gefangene 
behufs Auszahlung oder Verwendung überſandt. 
Das bisher bei der Auszahlung beobachtete Ver⸗ 
fahren ſoll ſich nun nach einem Bericht des 
Berliner Vereins zur Fürſorge entlaſſener 
Strafgefangenen als für die Entlaſſenen in 
hohem Grade ſchädlich erwieſen haben, indem 
die Gelder den ſich meldenden Berechtigten ge⸗ 
wöhnlich in ungetrennten Summen von den 
Polizeibehörden berabfolgt und von den Ent⸗ 
laſſenen in kurzer Zeit zwecklos vergeudet wur⸗ 
den. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat 
der genannte Verein beim Miniſterium des In⸗ 
neru eine Aenderung des bisherigen Verfahrens 
dahin beantragt, daß ſtatt der Polizeibehörden 
die Gemeinde⸗Kirchenräthe des neuen Wohnortes 
der Entlaſſenen mit der Annahme, Verwaltung 
und Auszahlung der in Rede ſtehenden Gelder 
betraut werden möchten. Die Polizeibehörden 
ſind nunmehr dem Vernehmen nach zu Aeußerun⸗ 
an aufgefordert worden, ob die vorgeſchlagene 

aßnahme geeignet erſcheine, den erwähnten 
Mißſtand zu beſeitigen. 

n Wie uns aus Rom berichtet wird, 
mißt man der Zuſammenkunft des Herrn von 
Giers mit dem Marcheſe di Nubini, die, neben⸗ 
bei bemerkt, ſchon vor langer Zeit vereinbart 
war, wenn auch keine beſondere Tragweite, ſo 
doch deshalb einen beachtenswerthen Charakter 
bei, weil, abgeſehen davon, daß an der Entrevue 
der ruſſiſche Botſchafter Herr v. Vlangali theil⸗ 


nimmt und auch bie ilalieniſchen Botſchafter Graf Monza erftatten. 
n 


Nigra und General Menabrea i ailand an⸗ 
weſend ſind, es ſich eben nicht, wie es urſprünglich 
ieh, um einen Höflichkeitsbeſuch des Marcheſe 
b udiui bei Herrn von Giers in Pallanza, ſon⸗ 
ern um eine förmliche Zuſammenkunft, zu 
welcher Herr von Giers aus Pallanza nach Mais 
land gekommen iſt, handelt. Somit hat eigent⸗ 
lich Herr von Giers dem, um den König Hum⸗ 
bert zum Beſuche bei dem Könige Karol in Pal⸗ 
lanza zu begleiten, nach Mailand gekommenen 
Marcheſe di Rudin einen Beſuch abgeſtattet, 
welchen letzterer, wahrſcheinlich in Pallanza er⸗ 
widern wird. Es ſcheinen in dieſem Arrange⸗ 
ment auch Rückſichten auf den erwähnten Beſuch 
des Königs Humbert bei dem Könige Karol ob⸗ 
gewaltet zu haben. Die Aufwartung des Herrn 
von Giers bei dem Könige Humbert in Monza 
ergab ſich aus Gründen der Kourtoiſie gewiſſer⸗ 
maßen von ſelbſt. Die Ausſtreuung, daß Mar⸗ 
cheſe Rudini bei dieſem Aulaſſe dem Herrn von 
Giers den Dreibundvertrag mittheilen ſolle, be⸗ 
darf wohl nicht erſt einer Widerlegung. 5 
In dem Prozeſſe Manché⸗Meyer iſt von 
einem Zeugen auch der Name des früheren Fi⸗ 


feiner zerrütteten Vermögenslage Geldvortheile 
durch Einſetzung ſeines Einfluſſes habe ver⸗ 
ſchaffen wollen. Demgegenüber mag daran er⸗ 
innert werden, daß Herr Bitter ſich bereits im 
Vermögensverfalle befand, als er an die Spitze 
des Finanzminiſteriums trat, daß unter ſeiner 
Verwaltung der größte Theil der Eiſenbahnver⸗ 
ſtaatlichung ſich vollzog und daß Herr Bitter in 
genau ſo ſchlechten Vermögensverhältniſſen aus 
dem Amte ſchied, wie er in daſſelbe eingetreten 
war. Wer erwägt, wie leicht es bei jenen 
Milliardenunternehmungen geweſen wäre, ledig⸗ 
lich durch Verwerthung der Kenutniß von den 
Plänen der Staatsregierung mit Bezug auf die 
vor ihrem Bekanntwerden zu erwartenden Kours⸗ 
änderungen namhafte Summen zu gewinnen, 
wird es dem damaligen Finanzminiſter ſtets als 
einen Beweis von altpreußiſcher Pflichttreue an⸗ 
rechnen, daß er 80 ſeiner bedrängten finan⸗ 
ziellen Lage jeder Verſuchung dieſer Art wider⸗ 
ſtanden hat. Man wird nach dieſem Vorgange 
um ſo mehr bedauern müſſen, daß der Name 
des früheren Finanzminiſters Bitter wenn auch 
ohne nähere Subſtanztirung in jenen Verhand⸗ 
lungen in einer Weiſe genannt iſt, welche 
einen Schatten gerade nach der Seite werfen 
könnte, bezüglich deren die Amtsthätigkeit Herrn 
Bitters die vollſte Anerkennung verdient. 
Verhandlung wirft ohnehin unerfreuliche Schlag⸗ 
lichter genug. Umſomehr erſcheint es angezeigt, 
falſchen Schlüſſen aus den dunkeln Andeutungen 
eines Zeugen über ſeine Beziehungen zu einem 
mit den höchſten und verantwortungsvollſten 
Staatsämtern betrauten Manne alsbald entgegeu⸗ 
zutreten. 

Kiel, 14. Oktober. Der Ablöſungstransport 
für die Kreuzer „Schwalbe“ und „Möve“ iſt 
heute Morgen nach Oſtafrika in See gegangen. 
Der ruſſiſche Panzer „Minin“ ging heute Vor⸗ 
mittag nach Breſt in See. 

Köln, 14. Oktober. (W. T. B.) Der 
vom Telegraphendirektor Jaite erfundene neue 
Telegraphenapparat heißt „Fernſchreiber“, nicht, 
wie gemeldet wurde, „Fernſprecher“. 

Wiesbaden, 14. Oktober. Bei der heute 
beendeten Stadtverordnetenwahl, der erſten nach 
Einführung der neuen Städteordnung, ſiegten die 
vereinigten Nationalliberalen und Konſervativen 
in der erſten und zweiten Abtheilung mit großer 
Majorität. Nur in der dritten Abtheilung 
drangen die freiſinnigen Kandidaten durch. Die 
Stadtvertretung hat nunmehr eine nationalliberal⸗ 
N ſtatt der bisherigen freiſinnigen Ma⸗ 
orität. a 

Sigmaringen, 14. Oktober. (W. T. B.) 
Der König von Rumänien iſt mit dem Fürſte 
von Hohenzollern aus Pallanza hier eingetroffen. 

Dresden, 14. Oktober. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Wien, Prinz Reuß, iſt mit Familie 
von Wien heute früh hier angekommen und 
mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Heinrich XIII., 
nebſt Gemahlin nach Wernigerode weiterge⸗ 
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Ihre Majeſtät die Königin Karola wird 
ſich morgen nach Sigmaringen, Seine Majeſtät 
5 König am Sonntage nach Sibyllenort be⸗ 
geben. 

Dresden, 14. Oktober. (W. T. B.) Bei 
der geſtrigen Wahl zum ſächſiſchen Landtage 
wurden gewählt: 12 Konſervative, 6 National⸗ 
liberale, 4 Fortſchrittliche, 7 Sozialdemokraten. 
In einem Wahlkreiſe iſt Stichwahl erforderlich, 
die für die Konſervativen ſiegreich ausfüllen 
dürfte. Die Konſervativen würden ſomit die 
Zahl ihrer Kreiſe behauptet haben, die National⸗ 
liberalen haben einen Sitz gewonnen, der Fort⸗ 
ſchritt hat vier Sitze verloren, die Sozialdemo⸗ 
kraten haben deren drei gewonnen. 

Stuttgart, 14. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ publizirt ein 
Schreiben des Königs an den Miniſterpräſi⸗ 
denten Freiherrn von Mittnacht, worin der Kö⸗ 
nig denſelben beauftragt, ſeinen herzlichen und 
innigen Dank für die Kundgebungen treuer An⸗ 
hänglichkeit, welche ihm während der letzten Tage 
in außerordentlich großer Zahl zugegangen ſind, 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

München, 14. Oktober. Der Finanzans⸗ 
ſchuß der Abgeordnetenkammer genehmigte ſämmt⸗ 
liche Forderungen für die neuen Doppelgeleiſe, 
nachdem der Miniſter des Innern und der Ge⸗ 
neraldirektor der Staatsbahnen eingehende Auf⸗ 
ſchlüſſe über die Eggolsheimer Kataſtrophe ge⸗ 
geben hatten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Oktober. Man hegt hier eine 
durchaus ruhige und vertrauensvolle Auffaſſung 
über die geſtrige Zuſammenkunft Rudini's und 
Giers' und glaubt, daß Erſterer in der Lage ge⸗ 
weſen iſt, den ruſſiſchen Miniſter zu überzeugen, 
daß die Tripel⸗Alliauz thatſächlich nur friedliche 
Ziele verfolge. 

Aus Bukareſt liegt die Meldung vor, daß 
die Verlobung des Kronprinzen Ferdinand mit 
einer engliſchen Prinzeſſin nahe bevorſtehe. b 

Wien 14. Oktober. (Hirſchs T. B.) Wie 
das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet, wird ſich 
der Botſchafter Nigra, nach ſeiner Zuſammen⸗ 
kunft mit dem ruſſiſchen Miniſter von Giers, 
nach Wien begeben und dem Grafen Kalnoky 
einen Bericht über die Ausführungen Giers' in 
Miniſter Giers werde nach 
ſeiner Unterredung mit Rudini nach Berlin 
reiſen und Caprivi einen Beſuch abſtatten. 


Belgien. 

Brüſſel, 11. Oktober. Der Prinz von 
Neapel bat das feltene Glück, Belgien mit einem 
ſonnigen Himmel kennen zu lernen, der ihn an 
ſeine Heimath erinnert. Bei ſeinem heutigen 
Beſuche des Nathhauſes wurde der Prinz in der 
herkömmlichen Weiſe mit einer Blumenſpende 
empfangen. Die älteſte der Blumenverkäuferin⸗ 
nen, welche vor dem Rathhauſe ihr Geſchäft be⸗ 
treiben, überreichte dem hohen Beſucher einen 
Blumenſtrauß in den italieniſchen Farben. Der 
Prinz war durch die Aufmerkſamkeit angenehm 
überraſcht. — Verſchiedene Blätter melden über⸗ 
einſtimmend, die Regierung habe dem König vor⸗ 


geſchlagen, die diesjährige Kammertagung durch fallen. 


eine Thronrede zu eröffnen, um die beſondere 


Ka ö . B.), D 
Wichtigkeit des heurigen parlamentariſchen Pen⸗ Präſident Carnot hat dem ſchwediſchen Geſchidten 
nach und bevollmächtigten Miniſter in Paris, . 

hren 


ſums zu betonen, der König habe jedoch, 
Einſicht des ihm unterbreiteten Wortlautes, er⸗ 
klärt, die Kammern nicht in Perſon eröffnen zu 
wollen, falls die Thronrede der Einführung der 


nanzminiſtere Bitter in einer Weiſe erwähnt perſönlichen Wehrpflicht nicht gedächte. Es iſt 


worden, welche den Anſchein erwecken könnte, als 


indeſſen überflüſſig, mit der beginnenden Tagung 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 
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Donnerſtag, 15. Oktober 1891. 
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ſich bewahrheiten, irgend eine äußere Urſache be⸗ 
ſteht, welche die Bahn verhindert, ihr rollendes 
Material zu vergrößern. Jedenfalls iſt es wün⸗ 
ſchenswerth, daß dieſe Angelegenheit ſobald als 
möglich aufgeklärt werde. Zwar iſt das Faulen 
von Getreide auf unſeren Bahnſtationen eine ge⸗ 
wöhnliche Erſcheinung. Doch wenn eine ſolche 


vorläufig weiter nichts zu erklären, als: die Gerberausſtand ſeit geſtern beendigt iſt. Nach 
Artikel ſo und ſo der Verfaſſung bedürfen einer dem ſtolzen Beſchluſſe der Arbeiter vom 5. Ok⸗ 
Durchſicht. Heute haben die ſozialiſtiſchen und tober hätte man annehmen müſſen, daß der Aus⸗ 
demokratiſchen Stadtrathsmitglieder des hieſigen ſtand bis ans Ende der Welt dauern würde. 
Gemeindenverbandes beſchloſſen, für den Beginn Auf das Ultimatum der Arbeitgeber, die am 
der n eine Kundgebung zu Gunſten gleichen Tage ſich einigten, auf keine Unterhand⸗ ven 
des allgemeinen Wahlrechts ins Werk zu ſetzen. lung mit den Ausſtändiſchen mehr einzugehen Erſcheinung dank der Nachläſſigkeit irgend Jeman⸗ 
Dieſe Kundgebungen ſcheinen der Regierung aber⸗ und alle diejenigen als entlaſſen anzuſehen, die des in einem Hungerjahre ſich wiederholt, ſo muß 
mals Sorgen zu bereiten, doch man hofft, daß nicht binnen drei Tagen wieder bei der Arbeit ſolches als Verbrechen bezeichnet werden. . 
fie ſich nicht wieder zu fo gewichtigen VBorbeus erſcheinen würden, hatten die Arbeiter nämlich Petersburg, 13. Oktober. Der amtliche 
gungsmaßregeln wie im Januar, als fie zwei mit einem herausfordernden Manifeſt geantwortet, „Regierungsbote“ und beide deutſche Zeitungen 
ilizklaſſen einberufen hatte, bewegen läßt. — worin die Handlungsweiſe der Unternehmer als widmen Virchow ſympathiſche Glückwünſche. 
Auch die Genfer „Flandre Liberale“ hält die offenſiv, falſch und ungerecht, würdig mittelalter⸗Erſterer ſagt, mit gleicher Energie habe er der 
Marſeiller Tiſchrede Bulß' für überflüſſig. Es licher Tyrannen, aber nicht gewiſſenhafter Men⸗ Wiſſenſchaft, ſeinem Vaterlande und der ganzen 
ſteht feſt, daß der König die Bürgermeiſter und ſchen, verurteilt wurde. Die Erklärung ſchloß Menſchheit gedient. Daher finde auch ſein 
Schöffen von Brüſſel am 4. d. M. nach Oſtende mit der Verſicherung, die Arbeiter würden den 70 jähriger Geburtstag überall ſo einmüthigen 
zum Frühſtück geladen und bei dieſer Gelegen- Ausſtand als Proteſt gegen die kapitaliſtiſche An⸗ Widerhall. 
heit Bulß feine Weiſungen ertheilt hatte. Man maßung fortſetzen. Die folgenden Ereigniſſe Petersburg, 13. Oktober. Die hieſigen 
ſcheint durch die Widerlegung der albernen Ge⸗ laſſen jedoch erkennen, daß die hochfahrende Kriegs⸗ Blätter erklären die Meldung des „Daily Tele⸗ 
rüchte von einem deutſch⸗engliſchen Abkommen be⸗ erklärung wohl dem Gedankengange einzelner graph“ von der Entdeckung einer gegen das Leden 
zweckt zu haben, die Oppoſition der franzöſiſchen] Streikführer und Volksbeglücker, nicht aber dem⸗ des Zaren gerichteten Verſchwörung in Kiew für 
Abgeordneten gegen die Unterzeichnung der noch jenigen der Arbeiter im großen Ganzen entſpricht. erfunden und bezeichnen die Meldung als einen 
bis Ende Dezember offenen Ankiſklavereij⸗Akte der Deun am folgenden Tage nahm bereits ein Theil Verſuch, den Erfolg der ruſſiſchen Anleihe zu 
Brüſſeler Konferenz durch die franzöſiſche Re- der Auoſtändiſchen die Arbeit wieder auf, obwohl verhindern. \ : 
gierung lahm zu legen. Wenn das mit der Rede vielfach Verſuche gemacht wurden, fie gewaltfam Gegenüber dem Berichte der „Times“ über 
des Herrn Bulß gelingt, fo hat Belgien aller⸗ davon abzuhalten. In Folge deſſen wurden meh⸗ den Juhalt des franzöſiſch⸗ ruſſiſchen Bündniſſes 
dings mit geringen Mitteln viel erreicht; aber rere Arbeiter verhaftet und die Behörden machten wird hier neuerdings nachdrücklich darauf hinge⸗ 
für die franzöſiſche Regierung und die Kammer ſich ſchon auf ernſtere Unruhen gefaßt, als ge⸗ wieſen, daß ein geſchriebener Bündnißvertrag 
wäre das Verfahren nicht grade ſchmeichelhaft. ſtern die allgemeine Rückkehr zur Arbeit erfolgte. Überhaupt nicht exiſtirt. 
— Die Regierung hat in aller Stille einen Ge⸗ Die Mittel des Widerſtands⸗Ausſchuſſes waren Petersburg, 14. Oktober. (W. T. B.) 
ſetzentwurf ausarbeiten laſſen, welcher den Ge⸗ erſchöpft und der geſunde Menſchenverſtand Die „Nowoje Wremja“ beſpricht die Mailänder 
genſtand des Kongreſſes für öffentliche Sittlich⸗ trat damit bei den Arbeitern wieder in ſeine Begegnung zwiſchen dem Minſſter des Auswär⸗ 
keit betrifft. Durch die Abhaltung dieſes Kon⸗ Rechte. tigen, v. Giers, und dem italieniſchen Miniſter⸗ 
greſſes in Brüſſel ſollte die öffentliche Meinung auf Rom, 14. Oktober. (W. T. B.) Die präſidenten, di Rudini, und giebt der Meinung 
den kommenden Entwurf vorbereitet werden. Gerichtsverhandlung gegen die wegen der Un⸗ Ausdruck, daz die Unterredungen der beiden Mi⸗ 
s ruhen am 1. Mai Angeklagten — im Ganzen niſter lediglich die Beziehungen Italieus und 
Frank reich. 62 Perſonen, darunter der bekannte Agitator Rußlands zum Gegenſtande gehabt hätten, daß 
Paris, 10. Oktober. Zufolge der 1883 mit Cipriani — hat heute ihren Anfang genommen. ſie aber nicht, wie einzelne auswärtige Blätter 
den Bahngeſellſchaften getroffenen Abkommen Gegen 61 Angeklagte iſt wegen Theilnahme an annehmen könnten, von dem Wunſche Rußlands, 
ſollen 1892 wiederum 126 Millionen für Bahn⸗ einem anarchiſtiſchen Vereine Anklage erhoben. eine Annäherung zwiſchen Frankreich und Italien 
bauten verwandt werden. Zu den im Bau be⸗ Die Zahl der Belaſtungszeugen beträgt 125, die⸗ herbeizuführen, oder dem Wunſche Italiens, 
griffenen 64 Strecken ſollen noch 14 weitere jenige der Entlaſtungszeugen 200, diejenige der Deutſchland und Rußland einander zu nähern, 
Strecken begonnen werden. Unter letzteren ſind Vertheidiger 35. eingegeben geweſen ſeien. Vom Standpunkte 
einige, welche im Kriegsfall von Bedeutung fein Rußlands aus ſei es zu wünſchen, daß Italien 
werden. So die Strecken Annecy⸗Albertville und Spanien und Portugal. aus autoriſirtem Munde erfahre, weshalb Ruß⸗ 
Cluſes⸗Chamounix an der italieniſchen Grenze. Madrid, 14. Oktober. (W. T. B.) Der land mit der Politik Italiens nicht übereinſtimme, 
Auch die Bahn von Havre nach Dieppe iſt königliche Hof wird anläßlich des Todes des mit welchem Rußland freundſchaftliche Beziehun⸗ 
wichtig. Eine wirkliche Kriegsbahn iſt die zu Königs von Würtemberg 24 Tage Trauer an⸗ geg unterhalten wolle, da ja die Jutereſſen der 
erbauende zweite Bahn von Argenteuil nach legen. beiden Länder einander nirgends entgegenſtänden. 
Mantes. Argenteuil iſt ein Hauptknotenpunkt Beſonders wichtig ſei es, Italien den wahren 
der zweiten Pariſer Gürtelbahn, welche die neuen Großbritannien und Irland. Charakter der Meerengenfrage darzulegen, busch 
Forts untereinander verbindet und im Kriegsfall London, 13. Oktober. Es verlautet, daß, welchen ſich Italien beunruhigt gezeigt habe. 
ganz der Militärbehörde unterſtehen wird. In ſobald die 31 Mitglieder zählende Parnelliten⸗ Wenn in Mailand eine Darlegung der wahren 
Mantes theilt ſich die Pariſer Bahn: die eine partei einen neuen Führer gewählt hat, den Lage erfolgt ſei, werde die Meerengenfrage für 
Linie geht nach Rouen und Havre, die andere Me'Carthianern mitgetheilt werden würde, die die guten Beziehungen zwiſchen Italien und Ruß⸗ 
nach Caen und Cherbourg. In der Nähe mün⸗ Wiedervereinigung beider Parteien ſei nur mög⸗ land in keiner Weiſe mehr von irgendwie ungün⸗ 
den noch mehrere kleinere Bahnen, fo daß anch lich, falls die Me Carthianer von Gladſtone und ſtigem Einfluſſe fein. Von Wichtigkeit ſei es 
Mantes einen Knotenpunkt bildet. — Bei der deſſen Kollegen die bedingungsloſe Annahme des auch, die Haltung Italiens im Falle des Ein⸗ 
von dem betreffenden Ausſchuß feſtgeſetzten Her⸗ von Parnell beanſpruchten Homeruleplans erlan⸗ treteus gewiſſer ſtets möglicher Ereigniſſe in Bul⸗ 
abſetzungen der Frachtpreiſe der Eiſenbahnen gen können; aber ſelbſt dann würde die Führer⸗ garien kennen zu lernen. 
ſpielt auch der ausländiſche Mitbewerb eine ſchaft der vereinigten Partei eine offene Frage Petersburg, 14. Oktober. (W. T. B.) 
Rolle. Um die Einfuhr zu erſchweren, werden bleiben. Die nationaliſtiſche Preſſe iſt ſehr un⸗ Geſtern fand die Jahresverſammlung der balti⸗ 
hauptſächlich die Frachten für geringe Eutfer⸗ gehalten über das Manifeſt der Parnelliten. ſchen E Bratſtwo (Brüderſchaft) 
nungen herabgeſetzt. Frachtgüter und Nahrungs Ein Blatt ſchreibt: Das Manifeft bedeutet eine ſtatt. Der Präſident derſelben machte, wie die 
mittel zahlen jetzt die Tonne 83 Franks für 200 Erklärung gegen Homerule, denn es iſt eine Blätter melden, der Verſammlung die Mitthei⸗ 
Kilometer; 120 Franks für 400, und 174 Kriegserklärung gegen die Partei, die es erlan⸗ lung, daß der Kaiſer ſeinem Intereſſe für das 
Franks für 600 Kilometer. Nach dem neuen gen kann ſympathiſche Verhalten der Bratſtwo zum Werke 
Satz werden Frachtzüter zahlen: 62 Franks für London, 14. Oktober. Der „Daily Tele- der Verbreitung ruſſiſcher Bildung im baltiſchen 
200 Kilometer, 120 für 400 und 174 Franks graph“ berichtet aus Petersburg aus angeblich Gebiete und ſeinem Danke dafür Ausdruck ge⸗ 


für 600 Kilometer; dagegen Nährmittel 46,50 
Franks für 200 Kilometer, 90 für 400 und 
130,50 für 600 Kilometer. Wichtig iſt, daß 
alle Bahnen nur als ein Netz betrachtet werden, 
der Preis alſo derſelbe bleibt, gleichviel ob die 
Frachtgüter über die Strecken mehrerer Bahn⸗ 
geſellſchaften gehen. 

In Paris ſcheint man ſich ernſtlich mit der 
Inbeſitznahme der Oaſe Tuat zu beſchäftigen. 
Wie verlautet, fell El⸗Golea als Operationsbaſis 
dienen, weil daſſelbe Waſſer beſitzt. Man rechuet 
auf die Mitwirkung des algeriſchen M'zab, deſſen 
Bewohner ihre Hülfe angeboten haben, wie ſie 
auch ſeit mehr als hundert Jahren mit In⸗Sa⸗ 
lah, dem Hauptorte von Tuat, in regem Verkehr 
über Ued⸗Megidan vorzudringen, wo ſich Waſſer 
und Weideplätze befinden und wo man feine 
nennenswerthen, natürlichen Hinderniſſe zu finden 
hofft. Daß die Sache ſich aber ſo leicht machen 
ließe, iſt kaum anzunehmen, denn die Tuaregs 
ſind in der Wüſte keine zu verachtenden Gegner 
und mit Marokko dürfte es dann doch auch zu 
einer Auseinanderſetzung kommen. 

Paris, 13. Oktober. Die keatholiſchen 
Blätter veröffentlichen die Antwort des Kardinals 
Erzbiſchofs von Reims, des Erzbiſchofs von Aix 
und des Biſchofs Freppel auf das Rundſchreiben 
des Kultusminiſters, welcher fie erſucht, an 
keinen Pilgerfahrten nach Rom mehr Theil zu 
nehmen. Sie drücken ihr Erſtaunen darüber aus, 
daß die franzöſiſche Regierung keine Vorſtellungen 
an die italieniſche Regierung gerichtet habe, 
welche offenbar den Ruheſtörungen und Kund⸗ 
gebungen gegen die franzöſiſchen Katholiken völlig 
Freiheit ließ. Freppel ſagt, er theile die Anſicht 
des Miniſters, daß man jetzt die Pilgerfahrten 
einſtellen müſſe, lenkt aber die Aufmerkſamkeit 
der Regierung auf die durch die bedauerns⸗ 
werthen Vorfälle geſchaffene unnatürliche Lage. 
Wenn ein leichtſinniger Streich einiger Pilger in 
ganz Italien die Leidenſchaften gegen Frankreich 
entfeſſeln und den Katholiken eines Landes 
den Zutritt zum Papſt verſchließen könne, 
dann ſeien die Ehre und Würde Fraukreichs 
verletzt und der Papſt nicht frei. Der Biſchof 
ſpricht die Hoffnung aus, die Regierung werde 
ſich der Pflicht nicht entziehen, nach ihren Kräf⸗ 
ten mit der Unabhängigkeit des Papſtes die 
Rechte und die Freiheit der franzöſiſchen Katho⸗ 
liken zu ſchützen. 

Paris, 14. Oktober. Der Redakteur der 
„Agence Dalziel“ begab ſich zu dem bekannten 
Advokaten Leon Renault, um deſſen Meinung 
über die bei einer Pariſer Bank deponirten 
iriſchen Fonds zu vernehmen. Renault erklärte, 
daß weder die Familie Parnell, noch Me. Carthy 
in den Beſitz dieſer Fonds gelangen können, das 
Gericht vielmehr beſchließen dürfte, daß die Gel⸗ 
der in der Depoſitenkaſſe vermehrt werden und 
nach 99 Jahren dem franzöſiſchen Staate anheim 


(W. T. 


Paris, 14. Oktober. ) Der 


Due, das Kreuz der Großoffiziere der 
legion verliehen. 


Italien. 


authentiſcher Quelle, daß ſich unter den ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Abmachungen die Anerkennung Pa⸗ 
mirs als ruſſiſche Provinz, ſowie die Etablirung 
der ruſſiſchen Herrſchaft über einen Theil von 
Abyſſinien befinde. 

London, 14. Oktober. Von dem nördlichen 
Geſchwader unter dem Vizekönig Li ſind erſt 
zwei Schiffe angelangt. 

Die Handelskammer in Hongkong beklagte 
ſich beim britiſchen Geſandten, daß die chine⸗ 
ſiſchen Beamten geringere Zölle erheben auf alle 
Produkte, welche in den Eingeborenen gehörenden 
Schiffen von Kanton verladen werden, als wenn 
ſolche in fremden Fahrzeugen zum Export kom⸗ 


geben habe. Der Beſtand der Bratſtwo⸗Kaſſe 
betrug am 1. Jannar d. J. 218,620 Rubel; das 
verfloſſene Jahr war beſonders reich an Spenden 
für die Bratſtn o. Der Präſident gb auch einen 
Ueberblick über die erfolgreiche Thätigkeit der 
Brüderſchaft bei Gründung ruſſiſcher Schulen in 
den baltiſchen Gouvernements und bei der Ver⸗ 
breitung der orthodoxen Religion daſelbſt. Die 
Verſammlung hat den Kurator des Dorpater 
pr Lawroosky zum Ehren-Mitglied ger 
wählt. 


Numänien. 


Wie der „P. K.“ aus Bukareſt berichten 


men. Dieſe Ungleichheit entziehe den lokalen wird, iſt der als Haupt der rumäniſchen Pro⸗ 
ſtehen. Es ſoll beabſichtigt fein, auf dem Wege britiſchen Dampfern das Geſchäft und wird als paganda in Makedonien bekannte Schuldirektor 


ein Verſtoß gegen die Friedensbeſtimmungen an⸗ 
geſehen. Der Vizekönig Li bat auf Anfragen er 
klärt, daß er die Lage nicht als ernſt betrachte. 
Die Regierung in Peking ſoll ſich durch das un⸗ 
freundliche Benehmen Deutſchlands (2) ſehr ver⸗ 
letzt fühlen. 

London, 14. Oktober. In Folge der 
ſchweren See iſt der Dampferverkehr zwiſchen 
Folkeſtone und Boulogne unterbrochen. 

Dover, 14. Oktober. Der Südweſtſturm 
hielt während der ganzen Nacht an. Der Hafen⸗ 
damm wurde bei dem Admiralitätsgebäude ſchwer 
beſchädigt. Die Fluthen überſchwemmten den 
Damm, durchbrachen Fenſter und Thüren und 
drangen in die Wohnräume ein. 


Apoſtol Margarit kürzlich mit dem Offiziers⸗ 
kreuze des rumäuiſchen Kronenordens dekorirt 
worden. Dieſe Auszeichnung entbehrt nicht einer 
gewiſſen politiſchen Spitze. Eine Zeit lang 
wurde Margarit von der türkiſchen Regierung, 
dank den Angebereien der Griechen, heftig ver⸗ 
folgt, doch gelang es ihm, nachzuweiſen, daß 
ſeine Agitation ſich nur auf den Schutz des ru⸗ 
mäniſchen Volksthums erſtreckte, das in Make⸗ 


donien keinerlei politiſche Zwecke verfolgen könne. 


In den letzten Jahren ſind mit Unterſtützung von 
Vereinen in Rumänien zahlreiche Schulen mit 
rumäniſcher Unterrichtsſprache in Makedonien 
und Südalbanien gegründet worden, die beſon⸗ 
ders von der griechiſchen Geiſtlichkeit heftig an⸗ 


Der heute fällige Paſſagierdampfer aus Oſt⸗ gefeindet werden. 


ende iſt nach ſchwerer Ueberfahrt ſeeben hier 
eingetroffen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 13. Oktober. 


Einladung des ruſſiſchen Kaiſerpaares, ſich mit 
demſelben nach der Krim zu begeben, woſelbſt im 
engſten Familienkreiſe die ſilberne Hochzeit des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares 8 werden ſoll, ange⸗ 
nommen habe. Die Abreiſe aus Kopenhagen 
wird nach den bisherigen Dispoſitionen zur 
See, und zwar wahrſcheinlich am 17. d. Mts., 
erfolgen. 

Kopenhagen, 14. Oktober. An der Nord⸗ 
ſeeküſte herrſchen ſeit geſtern heftige Süd⸗ und 
Südweſtſtürme, die den Schiffsverkehr in em⸗ 
pfindlicher Weiſe behindern. 

Kopenhagen, 14. Oktober. (W. T. B.) 
Die Prinzen Georg und Nikolaus von Griechen⸗ 
land find heute früh via Gjedſer nach Berlin 
abgereiſt. 


Nufßiland. 
Petersburg, 10. Oktober. Nichts kenn⸗ 


zeichnet wohl die heilloſe ruſſiſche Nachläſſigkeit 


theilung der „Nowoje 


iſenbahn melden, in deren Gebiet bekanntlich die 
Ernte eine reichliche geweſen iſt. Dieſe Nach⸗ 
richt iſt einfach unverſtändlich. Eine in gegen⸗ 
wärtiger Zeit koſtbare Waare geht an Grunde — 
das allein genügt, um alle auf die Beine zu 


bringen. her neigen wir in unſerer Mei⸗ 


Türkei. 


Welche Umtriebe am Goldenen Horn thätig 
find, um den Vertretern der Dreibundsmächte 


; Es verlautet ein Bein zu ftellen, erfahren wir aus folgender 
mit Beſtimmtheit, daß die königliche Familie die Konſtantinopeler Nachricht der „P. 


Be 

„Die angebliche Wiener Nachricht des 
„Temps“, daß der öſterreichiſch ungariſche Bot⸗ 
ſchafter bei der hohen Pforte, Baron Calice, ab⸗ 
berufen werden ſolle, eine Nachricht, welche be⸗ 
reits in Wien von autoritativer Seite widerlegt 
wurde, iſt nur zu dem Zwecke, und zwar zweifel⸗ 
los aus Konſtantinopel lancirt worden, um im 
Palais damit Eindruck zu machen. Es iſt zur 
Genüge bekannt, wie diesbezüglich vorgegangen 
wird. Die Nachricht von der angeblichen Ab⸗ 
berufung wird dem Sultan zur Kenntniß ge⸗ 
bracht, das Dementi aber wird unterdrückt. Es 
gehört dies zu jenen unſauberen Mittelchen, welche 
die ſtets rührigen und wenig ſtrupulöſen Gegner 
der Tripelallianz, die ſehr zahlreich im Yildize 
kiosk in Amt und Würden find, anwenden, um 
beim Sultan den Einfluß der Vertreter der Zen⸗ 
tralmächte möglichſt zu beeinträchtigen. Dieſel⸗ 
ben rechnen mit dem Umſtande, daß es nicht gut 
angehe, daß ein Botſchafter ſelbſt im Palais er⸗ 


in jo greller Weiſe, wie die nachfolgende Mit⸗ ſcheine, um wegen einer feld Lappalie Audienz 
Wremja“: Einerſeits beim Sultan zu nehmen. 
fehlt es an Getreide, andererſeits fault daſſelbe ſelbe ganz gelegentlich auf der 
auf den Stationen aus Mangel an Transport⸗ dität der 
mitteln, wie Nachrichten von der Wladikawkas⸗ bleibt dann noch immer 


ſtens kann der⸗ 
forte die Abſur⸗ 
achricht erwähnen laſſen, und es 


Aufklärung, welche der Pforte, wie geſagt, ge: 
(gen ee wird, auch bis ins Pala 
dringt.“ : 


t. e 
dasselbe Manöver wurde auch wiederholt 
egen den engliſchen Botſchafter Sir William 
hite unternommen und zwar regelmäßig von 


Rom, 8. Oktober. Völlja überraschend nung dahin, daß, wenn die obigen Nachrichten Paris aus. Dieſer allerdings fand meiſt Mittel 
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aglich, ob eine ſolche 7 . 
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vnd Wege, den Sultan von dem rechten Stande gen (als ſogenaunte Crackerz) verzehrt wird, in der „Nebne d'Alſace? (Jahrg. 1867 S. 545 Faß 50er 71,39, de lolo ohne Faß 70er 51,70. Bert, den 14. Oktober 1891. 
der Dinge zu unterrichten. f keunt man bei der dort ſonſt kräftigen Ernäh⸗ u. ff.) und in den „M£moires de la SoeietE Still. — Wetter: Sehr ſchön. Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Amerika rung derartige ſchlimme Folgen nicht. Würde d'archéologie de Lorraine“ (Jahrg. 1869 S. Magdeburg, 14. Oktober. Zuckerbe⸗ deutsch bu.⸗Aul. 4% 105406 | SHL-HM.-PERI 8½% —.— 


das Brod allerdings zu einem ſo viel größeren 578 u. ff.) berichtet. Im Kirchhofe zu Winters⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,07 de Confol. Aal. 3,3% 91,898 Weſalſc. do. 4% 101,205 
do 


2 
4% 105.40 & 
80 


Newyork, 14. Oktober. Der „Regen⸗ Theil aus Mais zuſammengeſetzt fein, wie dies burg, das zur ehemaligen, zur Pfalz gehörigen Kornzucker ekkl. 88 Prozent Rendement 17,00, do. do. 12% 97,90 ph Weſtpr. ritter. 570 9440 0 
macher“ Melbourne ſchloß in Topeka (Kanſas) erforderlich wäre, wenn der niedrige Preis mög- Graſſchaft Lützelſtein gehörte, findet man die Nachprodukle exkl. 75 Prozent Rendement 14,80. Freus- R Fear. N er 10 
mit einer dortigen Geſellſchaft einen Vertrag ab, lich ſein ſoll, den angeblich Herr Murphy nennt, Grabſteine zweier proteitantifcher Offiziere der Feſt. Brodraffinade I. 28,25. 5 Brodrafft⸗ ur Steueſchng. 31% 09,396 | Kurz u. Neumärk. 4% 101,70 6% 
wonach er ſich verpflichtet, den nordweſtlichen dann müßten dem Brode die Eigenſchaften. die Garniſen Pfalzburg aus dem vorigen Jahrhun⸗ nade II. — . Gemahlene Naffinade n ee Fen 95,105 en Pr ss 
Theil von Kanſas während der Monate Juni, wir an dem uns vorliegenden ſächſiſchen Exem⸗ dert. Der eine iſt dem Audenken des 1776 ver⸗ Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. de. do. neue 915% 95,766 Poſenſche do. 107, 10 b 
Juli und August des nächſten Jahres gegen plar wahrnehmen, fehlen, und wären die Nahr- ftorbenen Hauptmanns v. Gottesheim⸗Genders⸗ Feſt. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. . Ane 38. 1 ae 
Zahlung von 1 Dollar pro Acre mit Regen zu haftigkeit und Geſundheitsdienlichkeit des Brodes heim vom Regimente Bourbon gewidmet, der Hamburz per Oktober 13,20 bez., 13,32½, B., do. do. 4 109 750 |Säyfige do. 4% 101,90 6 
derſorgen. Melbourne beabſichtigt, mehrere in Frage geſtellt. andere iſt das Denkmal des Hauptmanns vom per November 13,10 bez., 13,15 B., per De) do. de del Eu — 425 ae 

a Verſammlungen in den nordweſtliche x — ze Negimente Noyal⸗Deuxponts, Friedrich Wilhelm zember 13,15 bez., 13,17½ B., per Jauuar⸗ Kurse u. Neumark. 2.4 99% | Badifhesr&ijene x 
Staaten abzuhalten, um für fein Unternehmnn Freiherr v. Lötzow, geboren zu Neuwied 7. Mai März 13,30 G., 13,35 B. — Fell. —B RE med ar Moeınee 
ropaganda zu machen. 5 Stettiner Nachrichten. 1758, geſtorben 15. September 1786. Dieſer Köln, 14. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. eandich 8.⸗ fob 4e, 102.0 Vantage 180% 85 80 b 
Newyork, 14. Oltober. (W. T. B.) Der 8 junge Hauptmaun war auf einer Jagd in der Getreidemarkt. Weizen biejiger loko] do. RE ge re 


„Newport Herald“ veröffentlicht eine Depeſche 


* Stettin, 15 Oktober. Schwur⸗ 


Nähe des benachbarten Dorfes Reding, zu welcher 


alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko 


do. 3% 85,60 b 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 94.40 b 


Hamburg. Rente 3¼½% 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes % 93,75 


aus Montevideo von geſtern mit Einzelheiten gericht. Sitzung vom 14. Oktober, — Ans ihn der Großbaillg v. Fieſtingen, Graf von Saint⸗ 24,25, per November 23,05, per März 22,70 .] Yermerise do. 4% e Staats 8878 0 
über die letzten Ruheſtörungen in Uruguay. klage wider den Ackerbürger Karl Lenz aus Ignon, Herr v. Reding, eingeladen hatte, durch[ Roggen hieſiger loko alter —.—, neuer 23,25, voſenſche do. 4%, 72000 b 5 Swen Fr 513 768 
Danach gaben die Aufſtändiſchen auf ein Ba⸗ Oollnow wegen verſuchter Nothzucht. Die den unglücklichen Fehlſchuß eines Jagdge“ fremder loo 25,75, per Nosember 24,15, per Sadie do. 4% 102 00 8. Meiner 27013250 0 


taillon Soldaten, das bei dem Klubhauſe der 
Revolutionäre vorübermarſchirte, Feuer, wodurch 


Sache wurde behufs weiterer Zeugenladung 
vertagt. 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde 


noſſen getöttet und auf dem proteſtantiſchen 
Kirchhefe des nahen Wintersburg beerdigt wor⸗ 


März 23,15. 
neuer 14,50, fremder 


afer hieſiger loko alter —, 
Rüböl loko 


— 


17,00. 


Schl.⸗Holſt. Pidb. 4% en 


„ 


Fremde Fonds. 


278056 


drei Ofſizere verwundet wurden. Die Soldaten . ' : den. Der Grabſtein ift auffällig durch ein reich 64.00, per Oktober 63,20, per Mai 1892 a 5 „Rum. St⸗U. Ott. 6806 100.10 
en 1 auf das Feuer, 53 der Aufſtän⸗ gegen die unverehelichte Dienſtmagd Wilhelmine geſchmücktes, mit dem Sponton des Offiziers 63,50. — Wetter: Trübe. Delete Cite Kae = den 00 8 
diſchen wurden getödtet, eine große Anzahl ver- Will aus Lebbin, angeklagt wegen Kindes- und dem Militärkreuze, welches die proteſtanti⸗ Hamburg, 14. Oktober, Nachmittags 3 Ubr. Fine % 5180 6 de. . 54. 18125 
wüundet. Die Aufſtändiſchen flüchteten auf das mordes, verhandelt. Die Beweisaufnahme ergab ſchen Offiziere den fremden Regimentern in Kaffee. (Nachmittagobericht.) Good average wpynuige Aut. 5% —— de. de. 18804 28550 
Land, wo ſie kleinere Guerilla⸗Banden bilden. jedoch, daß nur fahrläſſige Tödtung vorliege. Frankreich ſtatt des den Katholiken vorbehaltenen Santos per Oktober 63,00, per Dezember 56,00, Daalkenilce lente 5% 80 86 Ihe Weisen se 50870 5 


Die Polizei hat die Verfolgung derſelben be⸗ 
onnen. Die Anhänger der Regierung behaup⸗ 
en, die Prieſter trügen die Schuld an der auf⸗ 
ſtändiſchen Bewegung und ſeien dafür verant- 
wortlich. 


D 


MMiſchbtod aus Mais 
Roggen elt. 


“ ſchreibt: Wir erwähnten 


und 


Das 182 
bereits wiereryoli, daß ein Delegirter des land⸗ 


Unter Berückſichtigung der geringen Geiſtes⸗ 
bildung der Angeklagten traf dieſelbe wegen 
fahrläſſiger Tödtung eine Gefängnißſtraſe von 
6 Monaten. 

Damit iſt die vierte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode beendet, da die auf heute an⸗ 
a geweſene Verhandlung vertagt wor⸗ 
en iſt. 

In der geſtern beendeten Schwurgerichts⸗ 
ze wurden in 8 Tagen gegen 8 Augeklagte 
erhandlungen geführt. 5 Klageſachen wurden 
vertagt. Verurtheilt wurden 5 Angeklagte wegen 
Raubes und Diebſtahl, Mord, Körperverletzung 


wirihſchaftlichen Amtes in Waſhington ſich gegens mit tödtlichem Ausgange, Münzverbrechen bezw. 
wärtig in Berlin befindet, um den hieſigen Be⸗ fahrläſſiger Tödtung zu einer Strafe von zu⸗ 
hörden mit Rathſchlägen für Einführung eines ſammen 37 Jahren Zuchthaus, 6 Monaten Ge⸗ 
mit Mais gemiſchten Brodes an die Hand zu fängniß und 35 Jahren Ehrverluft, Bei 3 An⸗ 


gehen. Ebenſo haben wir bereits darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die bei dieſer Gelegenheit genannten 
Preiſe des Miſchbrores weſentlich zu niedrig ges 


Hilber ſind. Von der N T. 
ienert in Dresden⸗Plauen erhalten wir nun 
mit Bezug 
Blattes 


enthaltene Mittheilun 
Schreiben: a 


„Das in meiner Brodbäckerei hergeſtellte 
Brod iſt nicht aus Roggen, Mais und Gerſte, 
ſondern aus Roggen, Mais und Weizen gemiſcht 


und zwar backe ich derartiges Brod ſchon ſeit 
einer langen Reihe von Jahren. 


1855 die ſchlechte Ernte in Sachſen brachte, 


habe ich für die ſächſiſche Regierung viele tauſend 
Zentner Mais gemahlen, und gingen die Pro⸗ 


dulte, Gries und Mehl, damals nach dem Erz⸗ 
gebirge. um die Hungersuoth zu mildern. 


eit dieſer Zeit habe ich dem Mais als 
Brodfrucht meine Aufmerkſamkeit geſchenkt und 


durch fortgeſetzte Verſuche günſtige Reſultate in 
Bezug nr 

durch eine Notiz auf den in allen Verkaufsſtellen 
en 9 Preislisten auf die Miſchung hin⸗ 
gewieſen. 


Der Zuſatz von Maismehl zum Brodbacken 
iſt beſchränkt; in Mengen von 10 bis 15 Prozent 
ugeſetzt, giebt das Maismehl dem Brode einen 
einen, nußkernartigen Geſchmack und, ſoweit 
Mehl aus gelbem, rumäniſchem Mais in Frage 
kommt, auch eine angenehme, gelbliche Farbe. 

In größeren Mengen, z. B. 50 Prozent, 


auf die in Nummer 512 unſeres 
folgendes 


Als das Jahr 


Schmackhaftigkeit des mit Maismehl 
gemiſchten Brodes erzielt, auch die Konſumenten 


79 9 lautete das Urtheil auf Freiſprechung. 
ngeſetzt waren überhaupt 13 Termine, welche 
in 10 Tagen ihre Erledigung finden ſollten. 

— Dem Konſiſtorial⸗, Regierungs⸗ und 
Schulrath a. D., Superintendenten Dal mer 
zu Gingſt auf Rügen iſt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 


Aus den Provinzen. 


Stargard i. Pomm., 14. Oktober. Der 
mit 248,000 Mark aus Leobſchütz flüchtige Bank⸗ 
A Michaelis iſt in Regenwalde verhaftet 
worden. 

Landsberg, 12. Oktober. Der Ritter⸗ 
ſchaftsrath a. D. Eben, früher Beſitzer des 
Rittergutes Schlagenthin bei Arnswalde, wurde 
vor einigen Monaten wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens vom hieſigen Landgericht zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Ein von dem Verurtheil⸗ 
ten an den Kaiſer gerichtetes Begnadigungsgeſuch 
iſt abſchläglich beſchieden worden. Eben iſt am 
12. d. Mis. zur Verbüßung feiner Strafe nach 
Moabit überführt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine hübſche Epiſode aus dem für uns 
ſo ereignißreichen Jahre 1888, welche durch den 
Thronwechſel in Würtemberg an Zune ge 
winut, ift dem „B. T.“ nach den Mittyeilungen 
eines Augenzeugen in Folgeudem zugegangen: „Ge⸗ 
legeutlich einer der großen Feierlichkeiten, die im 
Jahre 1888 hohe und höchſte Gäſte nach Berlin 
riefen, ſpielte ſich eines Nachts, zu ziemlich vor⸗ 


zugeſetzt, würde der ſüßliche Geſchmack des Mais⸗ gerückter Stunde, eine heitere Scene im Cafe 


Ben zu ſtark hervortreten und dies würde dem 
Geſchmack des Publikums nicht 


cht entſprechen, verkehrs, ab. 
andererfeits würde aber nur bei einem derartig von 


Bauer, dieſem Zeutrum des Berliner Fremden⸗ 
Im oberen Saale hatte eine Anzahl 
Offizieren (in Zivil), die anläßlich der ge 


Ludwigskreuzes erhielten, und mit auderen Kriegs⸗ 
abzeichen verziertes Wappenſchild. Dieſer Schmuck 
und das tragiſche Ende des hoffnungsvollen jun⸗ 
gen Offiziers mögen der Grund ſein, warum von 
Alters her dieſes Grab in beſonderer Verehrung 
ſtand. Daß aber insbeſondere die männliche Ju⸗ 
gend der Umgegend dem Denkſtein Achtung zollt, 
das mag damit zuſammenhängen, daß die Grab⸗ 
ſchrift eine Hinweiſung auf das zweite Buch der 
Maccabäer Kap. 6, 31, enthält, worin der Ver: 
ſtorbeue als ein Vorbild der Jugend wegen ſeiner 
Tapferkeit und Tugend geprieſen wird. Es iſt 
auch möglich, daß ſich dieſe Ueberlieferungen 
nachträglich vermengt haben mit dem Rufe des 
Freiheitskämpfers. Kurz und gut, die junge 
Manuſchaft von Wintersburg hat ſich den Haupt⸗ 
mann von Lützow, oder wie er kurz heißt, den 
„Hauptmann“ als Patron erkoren. Am Vor⸗ 
abend der Looſung ſammeln ſich, wie A. Benoit 
berichtet, die ausgehobenen Burſchen, die „Spiel⸗ 
buben“, wie man im Elſaß ſagt, und opfern auf 
dem Grabe des Hauptmanns kleine Münzen in 
der Hoffnung auf ein gutes Loos. Benoit Sagt. 
daß dieſer Brauch ſich anderswo in der Um⸗ 
gegend nicht findet. Seit 1870 mag ſich das auch 
geändert haben. 

— Die Thatſache, daß eine Frau von 102 
Jahren noch erwerbsfähig ſei, wird ſo leicht 
Niemand glauben wollen, und doch iſt ſie ganz 
ſicher verbürgt. Im oſtpreußiſchen Kreiſe Johan⸗ 
nisburg lebt, wie die „Staatsb.⸗Ztg.“ erzählt, 
im Orte Kosten eine Frau Marie G., welche 
am 23. Jauuar 1789 geboren iſt. Dieſelbe ſoll 
trotz der Altersrente, die ſie bezieht, noch ander⸗ 
weitig ihrem Erwerbe nachgehen. Da dieſe 
Sache doch zu unglaublich erſchien, iſt höheren 
Orts Anfrage gehalten worden, worauf ein Be⸗ 
richt einlief, nach dem dieſe Thatſache beſtätigt 
und bekräftigt wird. In dieſem Berichte wird 
Sen ale erwähnt, daß dieſe Frau vor fünf 
Jahren, alſo im Alter von 97 Jahren, noch auf 
hohe Bäume gekleitert ſei, um junge Krähen, die 
fie ſich als Speiſe zubereitete, aus ihren Neflern 
zu nehmen. Dieſe Thatſache ſei dem betrefſen⸗ 
den Berichterſtatter von vielen lee Jaden be⸗ 
ſtätigt worden. Bis vor etwa vier Jahren ſoll 
eine Abnahme der Kräfte überhaupt nicht zu be⸗ 
merken geweſen ſein, und ſie, wie jede andere 
Frauensperſon, Feldarbeit geleiſtet haben. Des 
Ferneren wird erwähnt, daß dieſe Frau bereits 
von ſechzehn Jahren geboren habe; danach wäre 
ihre Tochter 1805 geboren, und wenn dieſe gleich⸗ 
falls nach ſechzehn Jayren, alſo im Jahre 1821 
das Loos der Mutter getheilt hätte, ſo würde ein 


März 54,75, per Mai 54,75. — Matt. 
amburg, 14. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
tin. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 

u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 

ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 

Rübenzucker 1. Predukt Baſis 88 Prozent. frei 

an Bord Hamburg per Oktober 13,30, per 

Dezember 13,07½, per März 13,40, per Mai 

13,60. — Uuregelmäßig. 

Peſt, 14. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per 
Herbſt 10.83 G., 10,85 B., per Frühjahr 1892 
10,95 G., 1097 B. Hafer per Herbſt 6,06 
G., 6,08 B., per Frühjahr (1892) 6,16 G, 
6,18 B. Ma is per Mai⸗Juni 1892 5,72 G., 
5,74 B. Kohlraps per September⸗Oktober 
13/ G., 14,00 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 14. Oktober. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl behauptet, per Oktober 
60,90, per November 61,60, per November⸗ 
Februar 62,40, per Jauuar⸗April 63.20. — 
Spiritus feſt, per Oktober 39,25, per 
November 39,25, per November⸗Dezember 39,25, 
per Jaunar⸗April 40,25. — Welter: Bedeckt. 

Havre, 14. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Zahler u. Komp.) Kaffee good average 

autos per Oktober 82,00, per Dezember 71,00, 

per März 70,00. — Ruhige r 

London, 14. Oktober, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide allgemein feſter, engl. / theurer. 
Fremdes Vollpreiſe, jedoch ruhig, ruſſiſcher Hafer 
1 höher. — Wetter: Sturm, Hagel. 

Fremde Zufuhren: Weizen 51,890, Gerſte 
15,960, Hafer 46,380. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 14. Oktober. Die Töchter Boulan“ 
gers fechten das Teſtament ihres Vaters an, weil 
derſelbe ſeine Nichte, das Fräulein Griffith, zur 
Univerſalerbin eingeſetzt hat. 

Paris, 14. Oktober. Prinz Rohan wurde 
vom Strafgerichte in contumaciam wegen Ver⸗ 
untreunng zu vier Monaten Gefängniß, 2000 
Frauks Geldbuße und 25,000 Franks Schaden ⸗ 
erſatz verurtheilt. N 

Petersburg, 14. Oktober. Morgen ge 
langt die Errichtung eines Ackerbauminiſteriums 
im Reichsrathe zur Erörterung. 

Konſtantinopel, 14. Oktober. Die Pforte 


per 


Mexican. Anleihe 6% 87.00 b 
o. do. 20 V. St. 6% 89 80 0 


do. (200 Tient) 1878500 
Newy. Stadt.⸗Ani. 7% 


do. Präm.⸗A. 1864 5% 
do. do. 6% do. do. 1866 5% 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 
do. Papier⸗gi. 
do. do. 5% 88705 
Oeſterr. Silb.⸗R. 40% 79.008 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 118 50 b 
do. Cred. 1001858 — 322 00 
do. 1860 ervosſesst, 112109 
do. 1864ertoofe — 818,506 
Num. St.⸗A. Obl. 2% 100,60 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4⁰ 40 b & Dux⸗Bodenbach 
406 a K Carl⸗Lud. 


94.50 b 
4% 79,10 6 Serb. Gold⸗Pidb 5% 
do. Rente 5% 
do. do. neue 5% 


Ungariige Gold» 


Rente 
Ungariſche Papier⸗ 
ente 5% 


Eutin⸗Lübeg 
Frankf. Güterb. 
Lübeck⸗Buchen 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 180 15 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 73 00 b 
Saalbahn 4% 31 00 b 
Stargard⸗Poſen 495102 00 G 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 12635068 
Baltiſche Eij- 3% 66008 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberg 
Marb.⸗Mlawka 


4% 
118005 
110 706 
54036 
9 b. 5 
do. Lit. B. Elbth. 4% 
Südoöſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 

do. Wien 4% 


er — 22 
5 50% 
5% 


neee 


do. Bodencr. neue 4% 


do. do. 188 ſtpft. 5% 103,80 6 
154.008 
14476 G 


96.75 b 
80 50 V 

85, 25 bo 
86,10 b 


90.25 B 
87 30 G 


4% 221 40 b 


89, 25 b 
130,50 : 


93 005 

46 90 5 
100.20 b 
218466 


413% 110 00 58 


107105 
110458 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Gr Rü ſſ. Eiſend. 9.89% 
Jelez⸗Lel gar. 5% 
Jelen werddeſch a. 4% 
wangorod⸗ 
’ Dont. „ gar.4½% 
Hozlow⸗Woroneſch 
gar. * 40% 
Kuürsk⸗ Charkow g.5 % 
do. Chark.⸗Aſo“' 
SOSblig. 49% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Riaſan 4% 
do. ee 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
ug — . 4% 
Miafan⸗Kozlow g. 4% 
Mia cht⸗Morczanst 
gar.. 5% 
NYybinst-Bologyed% 
Schuja⸗Jvanowo 
S.. 
Run Südweſt⸗ f 
ahn gar. 
Transkankaſiſch. g.8% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
pol wi 5 0 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 4% 
Wladikawkas gar. 49% 
Zarsloe⸗Selo % 
Werde dea Yo 
Oregon Na 
Rab. „ 6% 


Bergiſch⸗Märkiſch 
3 A. B. 31,% 96 50 B 
Kölns ind. 4 Em. 4% —.— 
de 7. Cm. 4% —.— 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% —— 
do. Leipzig lt. KA. 4% —— 
do. Lit.B.49, —.— 
Oberſchleſ. It. 0.3% 
Er f Lit.D.4% 
do. Starg.-Pof. 4% 
aalbahn 812% 2 
Gal.⸗Cark⸗Ludwig. 4% 85 30 G 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 100 50 00 
do. conv. 4% 101,80 b 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
4% 


* 
— — 


@ 


81905 
4% 99,006 
3% 85 50 b 


ahn 
Kren prinz⸗Salz⸗ 

kammergut 
Deit. Franz⸗Stb. 
ee a In 

eſt. Franz⸗Stb. 
1886 gar. 8% 79 20 
Oꝛſt.Erzänzungs⸗ 

netz gar. 3% 
Veſt. Franz⸗Steb. 5% 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 
S 


0 A 
Ungariſche Oſtb. 
I. Stael 5 1 


Ste.. . . 50 —— 
5 9.59 — 
eh m 
Hupothelen⸗Certiſttate. 
Pr. B. Er. Ser. 7. 

8. 9 (rz. 100) 4% 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 
Pr. Ceutrd. fob 
(rz. 110, 


Olſch. Grund ⸗Pfd. 


„ abg. 51 95,00 8 
U . 
Die, und A e 


*. 
do. 


1 
110) 413% 


98158 
90.40 b 


109.00 c 


1⁰⁰ 2 
10 
—— 


— 


Viso. rund - ld. h 2 ) 
lohen Zuſatz von Maismehl eine ; 10 
erbilligung des Brodes 


Die Angabe, daß aus 1 P 


weſentliche dachten Feſtlichkeit aus den Provinzen und dem 
Platz greifen können. Reiche zugereiſt waren, an einem größeren Tiſche 
5 ö und Roggenmehl und Platz genommen und erholte ſich von den Aus 
1 Pfund Maismehl ein 4 Pfund wiegendes Brod ſtrengungen des Tages beim „Schlummerpunſch“. 
im Preiſe von 16 Pf. hergeſtellt werden könne, Die Stimmung war eine ziemlich gehobene, 
beruht jelbitverftäublich auf einem Irrthum, deun beſonders die des Hauptmanns v. ., welcher die 
nimmermehr können 2 Pfund Mehl 4 Pfund gut Tafelrunde auf das lebhafteſte mit Aueldoten ꝛc. 
ausgebackenes Brod ergeben, ſondern es ſſud traktirte. An dieſen Tiſch trat etwas ſpäter ein 
bierzu mindeſtens drei Pfund Mehl erforderlich. eben angelangter Trupp von Herren, deren Hal⸗ 
Ebenſo wenig kann ein ſolches 4 Pfund⸗ tung fie ebenfalls als Offiziere in Zivil erkennen 
Brod 16 Pfennige koſten, denn das dazu ließ. Allgemeines Begrüßen, Vorſtellen — bei 
nöthige Mehl koſtet an und für ſich ſchon 45 Pf., welchem, wie gewöhnlich im Leben, die Namen 
wozu noch die Koſten für Feuerung, Arbeitslohn kaum ausgeſprochen und noch weniger verſtanden 
und Regieſpeſen hinzutreten. vor wurden. Auch Hauptmann v. X. machte feine 
Zu bezweifeln iſt nicht, daß bei Mibernten Kollektiv⸗Verbeugüng, ohne ſich um Einzelheiten zu 

1) Roggen der Mais eine wichtigere Rolle als bis⸗ bekümmern. Im Lauf der fortgefegten allgemeinen 
ber in der Volksernährung ſpielen könnte und es Unterhaltung wandte ſich plötzlich einer der zuletzt 
haben auch ſchon viele Autoritäten und Gelehrte angekommenen Herren, eine beſonders ſtattliche, 
in der Nahrungsmittelbranche darauf hingewieſen, ariſtokratiſche Erſcheinung, an den Hauptmann: 


daß der Mais in Aubetracht ſeines hohen Ge⸗ „Wir keunen uns ja wohl, lieber Herr Haupt 


Fall vorliegen, daß Mutter, Tochter und Enkelin 
zu gleicher Zeit Altersrentnerinnen ſeien. 

— Die höchſte Klubhütte der Welt wird 
auf der Signalkuppe des Monte Roſa erbaut 
werden, höher als das Obſervatorium des Mont 
Blanc, die anläßlich der Expedition Imfeld ſo 
viel genannte Vallothütte. Die Hütte iſt ſchon in 
Arbeit. Im italieniſchen Alpenklub ſind 25,000 
Lire für den Bau zuſammengebracht werden. Die 
Königin von Italien hat einen bedeutenden Bei⸗ 
trag geleiſtet. Der Elektrotechniker Ferrari iſt 
auf den Gedanken gekommen, die Hütte mit einem 
Kupferdach zu verſehen, um der Gefahr der Blitz⸗ 
ſchläge, welcher die Berggipfel ausgeſetzt ſind, zu 
begegnen. Freilich dürfte dann Niemand wäh⸗ 
rend eines Gewitters aus der Hütte heraustreten 
oder herausſchauen, wenn er nicht ſein Daſein 
aufs Spiel ſetzen will. 


Ratibor, 12. Oktober. Der fürſtlich Sul 
kewskiſche Heger Stöckel iſt auf dem ſogenannten beute darum, weiter aufzubauen und nun den 


813% 91 20 G 5 
(rz. 100) 4%t 105,50 5 
n 6140 5% 


* 
Hal . do. | 
Oblig: 4% 102.00 b de. de. Com. Osl. % 9240 50 


f. d 

r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
. do. do. 426 100 0 8 By 120) . ; ah 
do. do. coup. 4 do. do. 6. (g. 110) 5% — — 


Letzte Nachrichten. 
ud. Hop. Pidb. do. do. div. wen 101 1066 
945 100) 4¹ 10 — — ( % „ 
955 3% 


Erfurt, 14. Ollober. In dem heute er, 2 83500 5648s. 3109576 940 89 
öffneten Sozialiſtentag find. etwa 300 Delegirte bonn Opp, l do. Huber e BE 
erſchienen; an demſelben nehmen im Ganzen 25 A . . de. 4% 100.00 5% 
ſozialiſtiſche Abgeordnete, darunter Bebel, Lieb⸗ kt en; een 
knecht, Singer und v. Vollmar, Theil. Der Ab, ggf 102 e ee e e . 
geordnete Singer eröffnete die heulige erſte 6 10 fe. do. 20 497010 50 8% 
Sitzung um 7 Uhr Abends mit einer Anſprache, 6% 107008 do. do. (1100) 4% 88. 00 50 
in welcher er ausführte, dem gegenwärtigen Bank-Wapiere. 

Parteitage falle die Löſung ernſter Aufgaben zu. 

Wenn es ſich bei dem vorigen, in Halle abgehal⸗ 

teuen Parteitage darum gehandelt habe, die 
Grundlagen zu ſchaffen, ſo handle es ſich 


beſchloß die Entwaffnung der Albaneſen, und be⸗ 
traute mit derſelben Abdul Kerim Paſcha. 


do. Ser. 8. 
(rz. 100) 


— 22889992 
Otſch. Genoſſenſch. 8 
Sie L * 
Dresdner Bank 10 
es: a a 
Pomm. Hyp. conv. 
5 Centr. Bod. 10 2,25 
Reichsbank 8½ 149,95 68 


Div. p. 1890. 
4 60,10 © 
135,25 G 
139,99 6 
84. 10 be 


1 
Li) Wrd.d. — 
Berliner Saffendet, 175 
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den Läuſen des Doppelgewehrs war der eine ab⸗⸗ n 
geſchoſſen. Der Heger ſtand im 42. Lebensjahre; hörte heute den Marineminiſter Barbey, welcher 
er hinterläßt nach dem „O. A.“ eine Wittwe die Ausführungen des Briſſon'ſchen Berichts 
mit mehreren Kindern. 


Ich ſende Ihnen beifolgend ein Brod, welches Sie mal offen, lieber X, Sie haben keine Ahnung * 


aus 15 Prozent Weizenmehl, 12 Prozent Mais⸗ mehr von mir — ich bin Prinz Wilhelm von 
mehl und 73 Prozent Roggenmehl beſteht. Es Würtemberg!“ — Tableau! ... „Na, derangiren 
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Der Chevalier von Schomberg. 


Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von [Petersburg möge demſelben ein recht angenehmer 


Friedrich Meiſter. 


51) 


Nachdruck verboten. 


Ora hatte den rechten bis zur Schulter ent⸗ dem franzöſiſchen Gefandten zu thun.“ 


blößten Arm, der in ſeiner feſten, edlen Run⸗ 


dung dem einer antiken Statue glich, über ſich die Züge des Ruſſen im Laufe der \ 

; 41 ’ 5 air aufe der Jahre noch 
erhoben, um eine reifende Orange zu pflücken 5 an ae geworden waren, und als 
— fo ſtaud ſie vor ihrem entzückten Begleiter, ſer daun das junge Mädchen betrachtete, das ihn 
= 5 Woh holde Waldfee, von deren Zauberwort jetzt an der Seite jeues Menſchen verließ, dem 

as Wohl und Wehe ſeines Daſeins abhängig] jie jedoch nur mit Widerwillen zu folgen ſchien, 


war, und was jetzt in ſeinem Herzen empor⸗ 
loderte, war mehr, unendlich viel mehr, als bloße 
Bewunderung. 

„Es ſchien, als ob die Gluh feiner Blicke in 
ihrem Innern ein Echo ſeiner Empfindungen 
hervorriefen, eine dunkle Röthe übergoß plötzlich 
des Mädchens Autlitz und Hals und ihre ſtrah⸗ 
lenden Augen begegueten den ſeinen. 

Da ertönte dicht in ihrer Nähe eine tiefe 
Männerſtimme, bei deren Klang die ſchönen 
Augen Oras im Nu einen Ansdruck des Schrel⸗ 
fens und Sec des tiefſten Wehs annahmen. 
Dimitri entſchikoff war an ſie herangetreten 
und hatte fie daran erinnert, daß der nächſte 
Tanz ihm gehöre. 

Der Schreck und der Schmerz aber wichen 
bald aus ihren Augen und machten einem kalten 
abweiſenden Stolze Platz. 

„Ich weiß,“ ſagte ſie kurz und dann fügte ſie, 
als Antwort auf einen fragenden Blick ihres 
Verſprochenen, hinzu: 

„Der Herr iſt ein alter Freund von mir. 
ge: Oberſt von Schomberg, geftatten Sie mir, 

nen meinen Vetter, den Fürſten Dimitri 
Mentſchikoff vorzuſtellen.“ 


22 ͤ KT.... s... .. ——— 


Wo Appetitloſigkeit, belegte Zunge, pappiger Ge⸗ 
ſchmack, Aufſtoßen, Druck in der Magengegend ꝛc., 
durch Störungen in der Verdauung (Verſtopfung) her⸗ 
vorgerufen wurden, bringt die Anwendung der in den 
Apotheken u Schachtel Mark 1,— erhältlichen ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen ſofortige 
Beſſerung. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterllee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ u. Bitterklee⸗Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. 


Die Bahnhofswirthſchaft auf dem Bahnhofe Schwedt 
a. O., zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1 
Januar 1892 ab anderweit verpachtet werden. 


Krohn hier, 
Einſendung 
ziehen. Pachtgebote, welchen die 
unterzeichnenden Bedingungen zu 


gebot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft zu 
Schwedt a. O.“ einzureichen. Befähigungs⸗ und 
polizeiliche Führungsnachweiſe, ſowie eine kurze Lebens⸗ 
eſchreibung ſind beizufügen. 
Stettin, den 12. Oktober 1891. 
Königliches ä 
Berlin-Stettin. 


; Stettin, den 7 Oktober 1891. 
Bekanntmachung. 
Am 31. Dezember d. J. läuft die Wahlperiode der 

Hälfte der Neprafentanten der hieſigen Synag ogen⸗Ge⸗ 
meinde, der Herren M. BA ohenstein, M. Friede- 
berg, Dr. Mann, IH. J. Ley, S. Lazarus, 
M. B. Rosenthal, W. L. Gutmann, 
ſowie der 6 Repräſentanten Stellvertreter der Herren, 
Jul. Monaseh, D. Jassmann, IH. Pa- 
eully, L. Weil, A. Lesser, S. Wiener 
ab. Behufs der Erſatzwahl für die erſtgenannten 7 
Repräſentanten auf ſechs Jahre, ſowie! für den na 
Berlin verzogenen Repräſentanten Jul. Saalfeld 
auf drei Jahre und für die 6 RepräſentantenStellver⸗ 
treter auf drei Jahre wird ein Termin auf Montag, 
den 2. November d. J., Vormittags 10 Uhr 
für die Mitglieder, deren Namen mit dem Buchſtaben 
A—E einſchließlich beginnen, auf Dienſtag, den 3. 
November d. J., Vormittags 10 Uhr, für die 
Uebrigen vor dem nach § 42 des Geſetzes vom — — 
Juli 1847 ernannten Wahl⸗Kommiſſarius, dem unter⸗ 
eichneten Polizei- Rath Held in dem Sitzungsſaale 
er hieſigen Synuagogengemeinde anberaumt, wozu 
ſämutliche in der vorſchriftsmäßig aufgelegten Wähler⸗ 
liſte verzeichnete volljährige, unbeſcholtene jüdiſche 
Einwohner des dieſſeitigen Polizei⸗Bezirks und der 
übrigen, zur hieſigen Synagogengemeinde gehörigen 
Ortſchaften, inſofern jene ſich ſelbſtſtändig ernähren und 
mit Eutrichtung der Schulgelder und übrigen Abgaben 
für die Synagogengemeinde während des Zeitraumes 
vom 1. November 1890 bis zum 1. November d. Js. 
nicht im Rückſtande geblieben ſind, hierdurch unter dem 
Hinweis vorgeladen werden, daß der Wahlakt ſpäteſtens 
um 1 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. 

Der Wahl-Kommiſſarius 

Held, a 
Königlicher Polizei⸗Rath. 
Stettin, den 13. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Vehufs Hebung und Ausbeſſerung eines gebrochenen findet 


Waſſerleitungsrohres wird die Lange⸗Brücke 


Die 
Pachtbedingungen find von unſerem Bureau⸗Vorſteher E 
Karlſtraße Nr. 1, gegen portofreie 
von 50 „ nebft 5 „ Beſtellgeld zu be⸗ 
von dem Bewerber zu 
Grunde gelegt werden 
müſſen, find uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 27. Oktober 1891, Vormittags 65 
11 Uhr portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift „An- 


8 


V 


Die Herren verneigten ſich gegen einander, 
und Mentſchikoff beeilte ſich in höflichſter Weiſe 
hervorzuheben, daß er von dem Herrn von 
Schomberg bereits vor Jahren in Paris gehört 
habe und daß er hoffe, der Aufenthalt in 


ſein. 

„Sie find in einer diplomatiſchen Angelegen- 
heit hierhergekommen, wenn ich nicht irre?“ 
fragte er. 

„Ja“, entgegnete Schomberg, „ich habe mit 


Es eutging ſeinem forſchenden Auge nicht, daß 


da fragte er ſich im Stillen, ob jenes Heiraths⸗ 
verſprechen wohl noch in Kraft ſei und ob hierin 
vielleicht die Urſache der traurigen Augen der⸗ 
ſelben zu ſuchen wäre. 

Ora hatte mit keinem Worte ihres Vaters 
gedacht, und er hatte ſich gefürchtet, vielleicht 
eine Wunde in ihrem Herzen wieder aufzu⸗ 
reißen, wenn er ſich nach demſelben erkundigte. 
Von einem ſeiner auf dem Balle anweſenden 
Bekgunten hörle er jetzt auf Befragen, daß der 
alte General längſt zur großen Armee abberufen 
worden ſei. 

Eine halbe Stunde ſpäter legte ſich ein dufti⸗ 
ger Fächer leicht auf ſeinen Arm und eine weiche 
Stimme ſagte: 7 

„Herr Oberſt von Schomberg, ich darf Ihnen 
wohl einen Kollegen von der Diplomatie vor⸗ 
ſtellen — Mr. Cuthbert Beresford von der eng⸗ 
liſchen Geſandtſchaft.“ 

„Sehr erfreut!“ dienerte Orcs Begleiter, ein 
junger, rothwangiger Engländer von einundzwan⸗ 
zig Jahren. „Sie gehören zur franzöſiſchen 
Geſandtſchaft, nicht wahr Herr Oberſt? Ich 
ſtimme mit der Gräfin überein, wir Diplomaten 


Freunde fein —, hab' ich nicht recht? Ich ſetze 
den Fall, zwei Nationen ſchneiden ſich gegen⸗ 
ſeitig die Sätte ab, wer iſt es da, der friedlich 
zu Hauſe bleibt? Die Diplomaten. Die ſitzen 
beifammen, trinken ihren Wein, rauchen ihre 
Zigarren und flicken den Frieden wieder zus 
ſammen. Hab' ich nicht recht?“ 

„Sicherlich“, erwiderte Schomberg lächelnd. 
„Sie ſcheinen nicht nur ein Diplomat, ſondern 
auch ein Philoſoph zu ſein, Mr. Beresford.“ 

„O, bitte! Sie ſchmeicheln mir, Herr Oberſt! 
Was ich da ſagte, habe ich irgendwo geleſen, ich 
ſelber habe nämlich in meinem Leben noch nie⸗ 
mals eine Originalidee gebabt — habe ich nicht 
recht?“ 

„Sie erwähnten Wein und Zigarren und das 
erinnert an das Abendeſſen“, fiel Ora ſcher⸗ 
zend ein. 

„Und ich werde die Ehre haben, Sie zur 
Tafel zu führen“, ſagte Schomberg, ihr mit der 
ruhigen Gewandtheit eines Weltmannes den Arm 
reichend, den fie ohne Zögern annahm. 

Als ſie aus Beresfords Hörweite waren, be⸗ 
gann ſie leiſe: . 

„Ich habe Sie vorhin verlaſſen müſſen, Herr 
von Schomberg, weil ich nicht wagen durfte, 
Ihretwegen dem Fürſten Dimitri Mentſchikoff 
den Tanz abzuſchlagen. Derſelbe wäre dadurch 
ihr Feind geworden, und dieſer Gefahr wollte 
ich fie nicht ausſetzen, denn Dimitri Mentſchikoff 
iſt in ſeiner Eigenſchaft als Polizeichef heute faſt 
allmächtig — Sie verſtehen mich.“ 


„Gewiß. Er iſt einer der Chefs der dritten 8 


Abtheilung, wenn ich recht informirt bin. Sie 
haben aber doch wohl keinen Grund, ſich vor 
ihm zu fürchten, nicht wahr Komteſſe Ora 2 

„Nein!“ erwiderte ſie mit ſtolzem Erröthen. 
„Ich fürchte mich vor niemand! — Wen und 
was ſollte ich nun noch fürchten?“ fügte ſie 
leiſe und in einem Tone hinzu, aus dem es faſt 
wie Verzweiflung klaug. 

Allein noch ehe er hierauf erwidern konnte, 


ſollten eigentlich unter einander immer die beſten 1 fuhr fie lebhaft fort: 


Zur Verlooſung f. die Kückenmühle, 


welche am 5. November d. Is. im gütigſt bewilligten 35 
Kaſinoſaale ſtattfinden ſoll, wird um Darreichung von 


Geſchenken und um Abnahme von Looſen dringend 
gebeten, welche bei den Damen des Frauenvereins zu 
haben ſiud. 


Postschule Stettin. 


5 


Erste Pommersche 


Falkenwalderſtr 133. 
Der neue Kurſus beginnt beſtimmt am 3 
15. Oktober d. Is. woran nur noch einige fEF 
Schüler theilnehmen können. 


ö C. Bült. 
8 85 5 
[} 
weners T OStschule Stettin. 
Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule che) re lands. Tüchtige erfahrene 
Fachlehrer. Grüundl. Durchbildung für die Dauer, 
anch im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gute u. billige 


Penſton im Hauſe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12 


Schönschreibe 


schlechte SchriftE 
wird 


Lehrplan 
.d. Blattes 


te auch in 


(Deutsch, Lat., Rond 
Gebr. Gander in gart 
Inetitut für brief. Unterricht. 


Musik-Akademie, 


Hohenzolleruſtr. 72. 
Aufnahme neuer Schüler u. Schülerinnen für Geſang, 
Klavier, Violine u. Cello täglich. Honorar pro 
Quartal 15, 21, 27 Mk., pro Monat 6, 7½, 10 Mk. 
Chorzirkel monatlich 1 DIE, 
Hillenberg, Direktor. 


für 10 Pf zu haben. 


Prospect, 
und Attes‘ 
der Exped 


HKrieger- Verein 
Grabow a. 0. 


Zur Theilnahme an der Fahnenweihe des Vereins 
ehem. Kameraden des Infanterie⸗Rgts. Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) Nr. 42 treten die Kameraden 
am Sonntag, den 18. Oktober er., Vormittags punkt 
10 Uhr, im Vereinslokale zum Abmarſch an. 

Der Vorſtand. 


2 * 2 An 
Schützen-Compagnie der Bürger. 
Heute Abend 7½ Uhr: General-Berfammlung 
im Saale des Herrn Th. Willew, Pölitzerſtr. 28. 
Der Vorſtand. 


Tapezierer-u.Dekorateur-Innung. 


Den Kollegen zur gefl. Keuntnißnahme, daß die Frau | ER 


des ausgezeichneten Flügels. 
Neapel, Villa d Angri, 27. April 1880. 


benutzt wird, daß ſowohl mein Vater, 


5 Leichtigkeit des Anſchlags zu ſprechen. 
Wie ſehr Ihr vortrefflicher Flügel ſich 


. 2 eine ganz vorzügliche ift — es war eine 


in jeder Beziehung ein 
Arbeit übertrifft es bei 
ſind und ich kann mit Genugthuung konſtatiren, 
und London weit überlegen iſt. 

= Habana, 20. Juli 1886, 


Weimar, 30. Juni 1885. 


= 
ke 


hat, weiß 


Cr. Domstr. 22. 


Flügel und Pianinos 


zu den verſchiedenſten Preiſen. 


Alleinverkauf der anerkannt ſchönſten und 
Rud. Ibach Sohn, Barmen-Köln, zu Fabrikpreiſen bei 


voller Gewährleiſtung. Gründung der Fabrik 1791. 
Kurze Auszüge aus Anerkennungsſchreiben. 


Alſo herzlichen Dank und die Verſicherung meiner größten Befriedigung durch die Vortrefflichkeit a 


eg 
. 


Vielleicht macht es Ihnen Freude, zu hören, 
als Meiſter Sgammbati und unſer Freund Rubinstein 


darauf geſpielt haben, nicht ohne jedesmal rühmend von dem ſchöuen, weichen Klang und der 5 


5 durch edle Kraftfülle auszeichnete, haben Sie ja in 
Probe und Konzert genug von Andern gehört, jo kann ich denn nur noch beifügen, 
Luſt, ihn mit dem Orcheſter rivalifiren zu laſſen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt Joh. Brahms. 
Nach gründlicher Unterſuchung des Pianinos von R ud. 
Inſtrument erſten Ranges nennen. Au Klang, 
Weitem alle Inſtrumente ohne Ausnahme, die bis heute nach Habana gekommen 
daß es all den bekannten erſten Häuſern von Paris Fr 


Das ſchöne Ibach Pianino bewährt ſich in der Weimarer „Hofgärtnerei“ glänzend. 


Gr. Domſtr. 22. Fr A2 Breeckow, Gr. Domſtr. 22. 
Lehmmamm e Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 


! n 0 — 0 un m 
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„Aber Sie haben mir noch gar nichts von ſich 
ſelber erzählt! Was haben Sie während der 
letzten zehn Jahre angefangen? Die Narbe auf 
Ihrer Stirn ſteht Ihnen ſehr gut. Das war 
ein Hieb von einem deutſchen Schwerte, nicht 
wahr? Die Deutſchen ſind ein tapferes Volk; 


Sie überwand die tiefe Bewegung, die fie zu 
überwältigen drohte, und erzählte Schomberg, 
wie ihr Vater ſchon wenige Monate nach ſeiner 
Abreiſe aus Paris geſtorben ſei, wie ſie dann in 
Tula ihre Erziehung erhalten habe und wie ſie 
in dieſem Winter zum erſten Mal in die Ge⸗ 


und Sie ſind ein Franzoſe mit einem deutſchen ſellſchaft eingeführt und bei Hofe vor geſtellt wor? 


Namen; wie merkwürdig! Sie tragen 
Großkreuz, wie ich ſehe, wofür haben Sie das 
erhalten? Ach bitte, Herr Oberſt, erzählen Sie 
mir doch recht viel von Ihrem Leben!“ 

Sie redete ſo ſchnell und lebhaft, als ob ſie 
allerlei unliebſame Gedanken durch ſolche Worte 
verjagen wollte. 

„Sie haben mir aber auch noch nichts aus 
Ihrem Leben erzählt“, 
lächelnd, „und den Damen ſteht immer der Vor⸗ 
tritt zu, wie Sie wiſſen.“ 

„Von meinem Leben iſt kaum etwas zu er⸗ 
zählen“, verſetzte Ora. „Eine junge Dame, die 
erſt vor drei Monaten lange Kleider erhalten 
noch nicht viel von Erlebniſſen zu be⸗ 
richten. Weun Sie von dem einförmigen Leben 
auf einem abgelegenen Landſitze, von U terrichts⸗ 
ſtunden und dergleichen etwas hören wollen, dann 
kann ich Ihnen allerdings dieuen.“ 

Während dieſer ganzen letzten Unterhaltung 
glaubte der Chevalier in dem Weſen der Kom⸗ 
teſſe elwas Gezwungenes und Unnatürliches 
wahrzunehmen; ihre raſtlos wanderden Augen 
blickten unruhig und ihre Hände und Finger 
waren in fortwährender, neruöfer Bewegung. 

„Warum erzählen Sie mir nichts von Ihrem 

ater?“ 
„O. von meinem Vater! Ja mir wird wohl 
und friedlich zu Sinne, weun ich von meinem 
lieben, tbeuren Vater reden darf! Sie waren 
ſein Freund, wenigſtens hat er oft mit Liebe 
von Ihnen geſprochen, nachdem wir rankreich 
verlaſſen hatten und in dieſes unſelige Land zu⸗ 
rückgekehrt waren. Wollte Gott, wir wären dort 
geblieben! Daun wäre mein Vater auch wohl 
noch am Leben!“ 


entgegnete Schomberg! Sie 


das den ſei. 


„Hat Ihr Herr Vater niemals von einem 
Briefe geſprochen, den ich an ihn geſchrieben und 
den er unmittelbar nach feiner Aukunft in Ruß⸗ 
land erhalten haben mußte?“ fragte der Chevalier 
nach einigem Beſinnen. 

„Nein, wenigſtens entſinne ich mich nicht. 
Dos Mt ja ſchon fo lange her. Warum fragten 
4 
„Es fiel mir nur eben etwas ein“, antwortete 
er. „Ich nehme an, daß Sie eine tüchtige Er⸗ 
zieherin gehabt haben, nicht wahr?“ 

„Ja. wenigſtens wird meine Ausſprache des 
Franzöſiſchen, ſowie des Deutſchen, allenthalben 
gelobt, und auch in der Muſik bin ich nicht zu⸗ 
rückgeblieben. Aber iſt es auch recht von 
Ihnen, Herr von Schomberg, daß Sie mich zu 
ſolchem Selbſtlobe verleiten? Was müſſen Sie 
nur von mir denken! Sie werden mich noch 
immer für das therichte Kind halten, das ich 
damals war, als ich das Bärenneſt im Gehölz 
von Vonlogne entdeckt zu haben meinte.“ 

„Allerdings ruft Ihr liebenswürdiges Weſen 
jenen Tag immer deutlicher in mein Gedächtniß 
zurück“, erwiderte Schomberg, dem es in der 
Gegenwart der liebreizeuden Komteſſe immer 
wärmer und beklommener ums Herz wurde. 
„Entſiunen Sie ſich noch des Geſtändniſſes, das 
Sie damals Ihrem Vater machten und das der⸗ 
ſelbe in ſcherzhafter Indiskretion gleich darauf 
auch mir miltheilte?“ 

„Nein“, ſagte Ora nach kurzem Nachdenken⸗ 


Fortſetzung folgt.) 


* in 


— 


douerhafteſten Inſtrumente von 


Mit größter Hochachtung Ihr ergebener 
Richard Wagner, 


daß Ihr Schöner Flügel gar viel und gern # 
Damiella von Bülow. 


daß die Spielart E 


Ibhaeh sohn muß ich daſſelbe & 
Mechanik und verdienſtlicher 


Charlos Anecker mann. 


Freundlichſt F. Liszt. 


Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Nandlung, 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 

Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 

Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 

Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 

Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- 
Massstäbe. 


Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 
Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 
Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, 


Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- | Berliner Ta 


Farben. 
Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 
Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie säwmmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. . 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 


Reisszeuge und Reisszeug-Tl 


RR WEL EN TEE ET 
NEN NH 


. 


des Kollegen Mohremberg am Dienſtag Vormittag E% 


8a un durch den Tod abberufen. Die Beerdigun 
ente Nachmittag 3½ Uhr von der Leichenhalle 


Donnerſtag, den 15. d. Mts, von 10 Uhr Vormittags wir um rege Betheiligung bei der Veſtattung. 


ab bis zur Beendigun üglich 4 N 
den Schiffsverkehr. tet bezüglichen Arbeiten für 


Königliche Polizeidirektion. 


: u Vertretung: 
Freiherr w. Massenbach. 


Verdingung. 


Die Dachdecker und Klempnerarbeiten zum Neubau Reſſource (Gartenfir. 10a) ftatt, beſtehend in 8 5 


der Kirche in Bredow ſollen verdungen werden. 


Termin am Sonntag, den 26. Oktober, Warn] 


10 Uhr im Baubureau im Pfarrhauſe zu Bredow. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungsan⸗ 
läge find dort einzuſehen bezw. gegen 50 „ Selbſt⸗ 
often-Grftattung zu entnehmen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bredow. 12. Oktober 1891. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


J. A. - 
Joh, Freude, Neg.⸗Baumeiſter⸗ 


© 


Bekauntmachung. 


In der Nacht zum 5. Mai Damm 
ein Brand ſtattgefunden, dan 8 d hide 
zerſtört worden find. Ich erſuche alle Diejenigen, 
welche Auskunft, über die Entſtehung des Brandes 
geben können, Mittheilung darüber an mich zu den 
Akten J. II 463/91 gelaugen zu laſſen, indem 0 be⸗ 
merke, daß der Herr Regierungspräfident zu Stettin 
eine Belohnung bis zu 300 Mk. — dreihundert Mark — 
für Denjenigen ausgeſetzt hat, welcher derartige That⸗ 
umſtände über die Entſichung des Brandes anzeigt, 
daß auf dieſelben eine Wrurtheilung wegen vorſätzlchet 
oder fahrläffiger Brandstiftung erfolgt. 


Stettin, den 24. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


ä 
Freunde des Reiches Gottes, 
er ſammlung heute, Donuerſtag, Abends 7 Uhr, 


> 


ie m Salle Gifabeilſtrabe 46. 


een 


Der Vorſtand. 


des Garde-Corps. 


Stiftungsfeſtes in der Bürgerlichen 


rolog, Feſtrede, lebenden Bildern und Ball. 
Billette find am Donnerſtag, den 15., 
den 16. ds., Abends von 7—9 Uhr, beim Kameraden 
Eekardt, Roßmarkt 16, in Empfang zu nehmen. 
Um recht rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtaud. 


Verein chemaliger 34er. 
an. Nachmittags 3½ Uhr zum Um⸗ 


marſch durch die Stadt ebendaſelbſt. An⸗ 


zug: dunkel, hoher Hut, weiße Handſchuhe. 
Einlaßkarten für Kameraden und deren Frauen ſind 

vorher beim Kameraden Rosemov, Auguſtaſtr. 55, 

abzuholen. Der Vorſtaud. 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer a er Biemfe 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nam 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gittig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr k 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


42er treten die Kameraden Sonntag, den 
18. Oktober, Vormittags 10½ Uhr, in 


Rus 


Pommerensdorfer Kirchhofes aus ftatt und erſuchen 3 


ya Verein ehem. Kameraden 5 


Am Sonnabend, den 17. ds. Mts., ES 
Abends 8 Uhr, findet die Feier unſeres f 


und Freitag, 


Zur Fahnenweihe des Vereins ehem. ar 


Reimke’s Garten, Gutenbergſtr., . 


ei beit Fe der 
d. Christ. Gribel. 10 Pub 


Cigarren 


Sumatra mit Braſil, mild 


G —ͤ— 3 


Sumatra mit Felix, kräftigggãzg—ꝛn 


Cuba in Originalpackung kräftig 
Holländer in Originalpackung, kräftig 


Manillas, neueſte Jahrgänge, kräftig 
Sumatra mit Havana, hochf 


Deutſchland. 


gr Tabakraucher empfehle i 
Mark. 7. 


eile für de 


Ne 2 SS ( 
CC 


empfiehlt 


Rudolph Doering 


obere Schulzenstrasse 2. 


W . * 5 ai re 5 
für die Hälfte Bes 
aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


—L[ͤ—ͤũ — ] 


or rer 


Sumatra mit Felir und Havana, fein, mid. 5 3 

. C Eee 100 Stück; 
ein e e 155 
Rein 90er Havana, Handarbeit N 
Echt Bojamo, Negaliafacoan n 8 
Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. 


Das Verſandtgeſchäft von . Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 


etc. 


und Schulgebrauch 


Pr das 
gewogene 
Pfund 


2 Mk. 40 P.., 
2 MK. SO Pf., 
3 Mk. 50 Pf., 


n 


„666 %%%%%% „4444 „4„4%%/ „„ 


„6G„6„6„656%32â Z „„ „ „ „ „„ 


. n 100 Stück „ 5,00. 


C eu 


7550. 
ganz 


rn ren® 


von 


8 


Fuhr werksbeſitzer, 


a Kaution von 1000 % zu ſtellen. 
dingungen werden im Verſteigerungstermine bekannt 
3 gemacht. 


5 Zahlung genommen! 


£ empfiehlt zu soliden Preisen 


7 1 


senden. 


1 Dede 2 N 
8 9 ich 8 
— — . — DM:— — ge 


— 


welche bereit find, für die Mitglieder des Stettiuet 


3 Grundbeſitzer⸗Vereins die 


Müllabfuhr einer 
größeren 
Anzahl Häuſer 


N zu feften Säßhen zu übernehmen, wollen 
A 6 be Han menten Rd. Schumacher, 
Auguſtaſtr. 5, 1 Tr. Vorm von 10-11 uhr 


4 behufs Rückſprache und unter Angabe ihrer Bedingungen 
melden. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 


ATEN TE: 
besorgen 
J. Braut & B. M. v. Nawrockl. 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Steiwillige Verfleigerung, 

Am Donnerſtag, den 15. d. Mts., Vormittags 

um 11 Uhr, verkaufe ich in Stettin, Königsthor⸗ 


Paſſage 1, im Auftrage des Konkursverwalters Herrn 


Strömer das zur Uhrmacher Kusanke'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend aus: 


Uhren, Gold⸗ und Silberſachen ꝛc. Jowie 


Geſchäftsutenſilien en bloc 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. 

Die Beſichtigung des Waarenlagers findet am 18, 
d. Mis. von 10—12 Uhr und am 15. d. Mts., von 
9—11 Uhr Vormittags ſtatt. 

Jeder zur Verſteigerung erſcheinende Bieter hat eine 
Die ſonſtigen Be⸗ 


Tramm. Gerichtsvollzieher. 2 
Hotel 
und Restaurant, 


in flottem Betrieb und Verkehr, an einem der ſchönſten 
Plätze Schleswig⸗Holſteins belegen, iſt wegen vorgeſchr. 
Kränklichkeit des Eigenthümers unter günſtiger Be⸗ 
dingung zu verkaufen Neben ⸗ Einnahmen 44 60 90 
per Jahr. Zur Uebernahme ſind / 80,000 erforderlich. 
Offerten unter J. E. 8321 an die Expedition des 
geblatt erbeten. 3 


— 


ohnlhteher | 


für alle Schulen zu den 
H allgemein bekannten Preisen 
in guten Einbänden! 


Alte Bacher werden in 


— Ar — Get 


Schreibhefte, 


Schulma;;pen, 
Federkasten, Tafeln, 


sowie sümmtliehe 


Schulbedarfsartikel 


H. Schwarz, 


4 Schulbuch- und Papierhandlung, * 
a Leihbibliothek undJournallesezirkel, 


Pölitzerstr. 12, 


gegenüber der Kantstr. 


Herren Beſitzer, 
welche geneigt ſind, einen Theil ihrer Waldungen zu 


verkaufen, ſind gebeten gefl. nähere Augaben unter 
„Holz“ an Rudolf Mosse in 


Ein Waſſermühlengrundſtück nebſt Wi 
mühle mit 230 Morgen Acker und Wies 


Umftände wegen zum Verkauf. Reflectanten mögen fi 
in der Expedition. Kirchplatz 3, € 
1 33 6 
BE. 1 


Hamburg kinue 


tüchtiger Müllerei, gefordert 2500 ., ſteht 


A 
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Die Verlobung ihrer Tochter Louise mit dem 
edigtamtskandidaten Herrn Gotthold Sand- 
ann beehren ſich anzuzeigen. 
Stettin, den 14. Oktober 1891. 
55 Otto de Bourdeaux, Paſtor, 
Blanche de Bourdeaux, 

geb. Gräfin von Haym. 


Am Dienſtag, den 13. d. Mts., entſchlief ſanft zu 
einem beſſeren Leben mein einziger Sohn und Bruder 


Herrmann 


im Alter von 14 Jahren. 

5 t tief betrübt an 

we Auguste Menzel, 

geb. Bischoff, und Töchter. 

igung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 
von der Lukasſtr. 2 aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 


„Heute Morgen 3 ½ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden mein innig geliebter Sohn, unſer guter 
Bruder und Schwager 


Hermann Gollnow 
im Alter von 37 Jahren. 

Bredow, den 14 10. 91. 

5 Wittwe Gollnow nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 16. d. Mts. 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Vulkanſtr. 7d, aus ſtatt. 


„ Dienftag früh um 7 Uhr entriß uns der Tod nach 
ſchwerem hartem Kampfe unſern ſüßen Brume im 
im Alter von 6 Monaten, welches tiefbetrübt anzeigen 
Oskar Schulz nebſt Frau Martha, 
geb. Schwartz, 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 17. d. Mts., 
achmittag 2½ Uhr, von Burſcherſtr. 8 aus ſtatt. 


8 Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Bürgermeister 
Ziegler [Nathenom). 
Sterbefälle: 


Herr Zieglermeiſter Johann 
Steinhagen]! — Wittwe Nothbart J Wolgaſt]. 


Vieh ⸗Auktion. 


Auf dem Rittergute Kl.⸗Schönbrück, Kreis Grau⸗ 


Montag, den 19. Oktober, 


von 10 Uhr Vormittags ab, 


wegen Abverkaufes der Vorwerke meiſtbietend freihändig 
verkauft werden: 


1 importirter Bulle, 
ca. 30 Milchkühe, 7 tragende 
Ferſen, 60 Stück zwei⸗ und 
einjähriges Jungvieh 
frieſiſcher Raſſe (Heerdbuch 


S junge danifche Arbeitspferde, 
2 Kutſchpferde und 1 Reit⸗ 


ca. 30 Zuchtſehweine u. Ferkel, 


uilletſtammheerde 


ea. 409 Stück Mutterſchafen, 


Böcken und Lämmern, 
zen oder in Abtheilungen. 7 
| vorherige Anmeldung auf Bahn 


Die Gutsverwaltung. 


Bahnspeditions-Geschäft. 


2 In einer aufblühenden ſehr verkehrsreichen In ⸗ 

ſtrieſtadt von über 10,000 Einwohnern iſt ein ſehr 
gut erbautes Grundstück worin ſeit Jahren das ein⸗ 
zige Bahnſpeditions⸗Geſchäft am Platze betrieben 
worden iſt, was ca. 12,000 Mk. einbringt, mit ſämmt⸗ 
chem Inventar (4 ſtarke Pferde, 6 gute Rollwagen) 
ei 10,000 Mark Anzahlung mit 30,000 Mark ganz 
erer Umſtände halber zu verkaufen; andere 
Alles Nähere durch 


Rambo 


Wagen ſtehen a 
bei Gr.Schönbrü 


ypothek feit ſtehend. 
F Bitterfeld, 9. Markt. 


Fr. W. Beelitz. 


Größeres Nittergut 


in Hinterpommern, das in geordneten Verhältniſſen, 
Taufe ich mit einer Anzahlung von 50,000 Mark. 
Näheres an die Expedition dieſes Blattes 
No. 7000 Kirchplatz 3. 


„Sprachkunde ſei Grundlag Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


geläufige 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17, 
Sur Wie der Prospekt durch Namensangabe 
Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


Sprechen 


Probebriefe à 1 Mk. 
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55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


Gegen Einſendung von 2 Mark in 
Briefmarken zu beziehen von B. 

1 iselastrasse Nr. 11. 
Wird in Convert verſchloſſen überſchickt. 


der Fabrik 
verſende ich Buckskins, Kammgaruſtoffe u. ſ. w. 
Herren⸗Anzügen und zu Ueberziehern in jeder gewünf 
ten Meterzahl zu wirklichen Fahrikpreiſen. 
nur reelle Waare und neueſte Muſter. 
Waaxe nur gegen Baarzahlung. 


Carl Elling, 


Direkt 


Tuchfabrik in Guben. 


Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etiquette 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 


. r Rheinwei n. mi 

Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſch⸗ 
ein à 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. 
Toſteufreies der mit 1, 2, 3 


a Haasenstein & 
ogler, A.⸗G., Fr 


Johann Hoff'sches 
Malzextract-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 

Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 


Nelouvaleszenten. 


Johann Hoff sches 
concentrirtes Malzextract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm; 
nehmen. Ju Flaſchen mit Patentverſchluß 
& Mk. 3,—, WE 1,50 und Mk. 1,—. 

. — T 


Tan, 


ME . Bid. Mk. 4 —. Bei 


ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, 


meiner Fabrikate melden. 
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26 Hofprädikate u. 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate, 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant etc. i 
Johann Hofl'sche Eisen-Malz Chocolade. 5 
8 bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 


Prospeete gratis und franen. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Mörke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Carl Sandmann, Lonuiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
Drognen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken ete. 
JOHANN Hoy 


Ziehung 
1. Kl. 24.26. Nov. 91. 
2. Kl. 18.23. Jau. 92. 


Antiskla 


Originalloſe 1. Kl. 1, 
1/10 M. 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen 
an 100 Orig.⸗Looſen M. 48, an 50 Orig.⸗Looſen M. 24. 
Original. Voll⸗Looſe 1. u 2. Kl gültig / M. 42, 
Yo M. 4,20, Yo Vollantheile M 2,50, 
N ER REN NER 1% verſchiedene Nummern M. 2. 
Sl Amtliche Lifte und Porto 50; Pf. 


Johann Hoff che; 
Brust-Malzeztract-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


Johann Hoff sche 

Ma lz-Gesundheits-Chocolade. 

Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 

Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 

ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
jagt iſt, & Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


ſäwmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 
Aſchgeber⸗ 


behufs Errichtung von Niederlagen 
„Berlin NW., Neue Wilhelmstr. 1. 


5 FRE Eee 


— Jedes 2. Loos 
8 gewinnt. 


(Einſchreiben 20 Pf. extra.) 


Frankfurter Geld- Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 2. November d. J. 


Geſammtgewinne: / Million Mark. 
Ganze Original-Looſe Mk. 3,50. 


30,000 Mk. 


/ Mk. 1,50. (Auf je 11 Looſe 1 


1. Hauptgewinn 100,000. 2ter 
½ Artheile Mk. 3. 


0 0 5 
Freiloos.) 


Rob. Th. Schröder is Stettin und Lübeck. 


Beſtellungen geſchehen am bequtemſten auf d. Abſchn. e. Poſtanw. u. bitte ich d. Namen recht deutlich zu ſchreihen 


In Stettin und Lübeck findet die Auszahlung der Gewinne ſtatt. 


“er Ziehung mächste Woche. 


Hauptgewinne: 
1 zu 50,000 M. 
20,000 
10,000 „ 
6,000 , 

5,009 „ 

3,000 „ 
2,000 „ 

1,500 „ 

1,000 

800 


= 


Ge! 


1 
1 
1 
1 
5 
5 
5 
10 
10 
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Ganze Originallooſe zu 5½ Mk. 


Kunſtausſtellungs⸗Lotterie 


Geſammt⸗Gewinnewerth M. 240,000. 
Looſe a 1 M. (11 Stück für 10 M.) 
Liſte und Porto nach auswärts 30 Pf. 


Grosse Frankfurter 31 33 ( 114 29 
41563 712 805 98 953 118051 135 61 93 211 93 
334 469 (200) 666 (200) 762 878 97 950 90 


ai Ziehung 2.— 4. November. 
Hauptgewinne: M. 10,000, 50,000, 20,000, | 
10,000, 5,000, 5 zu 1000, 10 zu 500 u. ſ. w. u. ſ. w. n. ſ. w. 


zuſammen „Eine Viertel Million Mark“. 
Halbe Anth. 3 M. 


Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck. 


En a 


Berlin 20.—23 Oktober. 


e = Lo lterie. 


Viertel 1½ M. 
Stettin 


Bob. Th. Schröder un. 


In Lübeck und Stettin werden die Gewinne ausbezahlt, der Verſandt der Looſe geſchieht von 
Lübeck aus. 2 
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2 3 1 = e 8 
Gummi⸗Artikel 
aller Art, hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis 
und franko. X. II. Theising in Dresden. 


Gänſe und Hafen 


kauft in größeren Poſten gegen Kaſſe 
F. A. Hochmuth, 


Dresden A., Webergasse 10. 
Preisangebote erbitten umgehend. 


Flechtenkranken 


(Ekzem) wird geholfen in der Klinik in Copenhagen, 
Dänemark. Die Kur dauert 4 bis 6 Wochen. Täg⸗ 
liche Kosten inel. Medizin 10 % Mündliche u. ſchrift⸗ 
liche Konſultationen betreffend alle Arten von Ausſchlag 
werden ertheilt. Honorar nach vorhergetroffener Ver⸗ 


abredung. ER 
Der Vorſtand der Klinik. 
Olsen & Petersen, 


Dr. med. und Apotheker J. Klaſſe 
Adr. Ra vnsborg Tvärgade 8, Copenhagen N. 


Für Rettung von Trunksucht! 


An⸗ 
weiſung nach 16jähriger approbirter Methode zur 
ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne 
Vorwiſſen, zu vollziehen, keine Berufsſtörung, 
unter Garantie. Briefen ſind 30 Pfennige in 
Briefmarken beizufügen. Mau adreſſire: 
„Privatanſtalt Villa⸗Chriſtina, bei 
Säckingen. Baden.“ 
S BEREIT 7 mo. 
Wäſche ct 

wird ſauber gewaſchen und geplättet 

5 Artillerieſtr. 6, 1 Tr. rechts. 


Für Juchhandlungsreiſende. 


Eine bedeutende Berliner Verlags⸗Firma hat ſoeben 
die Herausgabe eines epochemachenden illuſtrirten 10 Ahr 
Lieferungswerkes vollendet u. ſucht Vertreter für Stettin 
und Umgebung. Tücht. Buchhandlungs⸗Reiſenden wird 
hier die beſte Gelegenheit geboten, ſich ſelbſtſtändig zu 
machen. Ein kleiner Credit auf Wunſch gewährt. Off. 
an W. F. S. 3000 Berlin, Poſtamt 46 poſtlagernd. 


Für mein Materialwagren⸗Geſchäft u. Deſtillation ſuche 
1 Lehrling. Guſtav Hildebrandt, Stettin, Lindenſtr. 
Für mein Maunfaktur⸗, Kurz⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort oder ſpäter einen Lehrling 
(Isrl.) unter günſtigen Bedingungen. 
S. Arnholz jun., 
Bernftein Nm. 


Thalia-Thenter. 


Heute u. folgende Tage: Groſſes Extra -Konzert, ſowie 
Große Elite⸗Künſtler⸗ 


Spezialitäten : Vorſtellungen 
mit ſtets großartiger neuer. Spielordnung. 
» Beiſpielloſer Erfolg ſämmtlicher nen 

eugagirten Spezialitäten. Jubelnder Beifall! 
Vielfache Hervorrufe! U. A.: Fräulein Laura 
Zimmermann, bom Theater der Reichshallen 
in Berlin. Rosa Frieka. Gr. Ballet⸗Enſemble. 
Elsa und Paul Linde, Duettiſt. Frl. Frida 
Leona, Roitin Soubrette. Gebrüder Robert 
und Paul Coradini, Grotesg.⸗Humoriſten. Frl. 
Gertrud Blenke, Koſtüm⸗Soubrette. Miss 


Man verlange Lillian Haydn, engl. Kouplet⸗Süngerin u. A. m. 


„Heute, Donnerflag, nach der 1 2 
kkrünze > 


Extra- Sn. 


> „Näheres die Plakate an den Säulen. 1 


F WE ee 
jeder Höhe von 4 bis 5% zu haben, 
Fordern Sie die Liſte der zu ver⸗ 


Gel 
gebenden Gelder. 


Direstion Courier, Berlin ⸗Weſtend 
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gellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, 15. Oktober 1891. 
Zum 4. Male: 


Schuldig. 
Anfang 7½ Uhr. 


6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Freitag, 16. Oktober 1891: 


Bus Schuldig. 
Keltiner Stadttheater. 


Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Donnerftag, den 15. Oktober 1891. 


Cavalleria rusticana. 


(Sicilianiſche Bauernehre). 
Oper in 2 Abtheilungen u. 1 Aufzug v. P. Mascagui. 
Vorher: 


Aleſſandro Stradella. 


Oper in 3 Akten v. Fr. v. Flotow. 


Novität! Novität! 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 185. Kal. Preuß Klaſſen⸗Lotterie 
vom 14. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


46 362 76 94 676 771 88 2016 53 370 540 (300) 64 644 781 429127 49 


302 5701915 F n aß 
005 180093 192 326 30 554 768 812 74 912 14 17 | 787 766 859 


67 629 60 92 714 35 77 812 903 3126 
75 602 39 (500) 45 53 734 801 59 71 4319 (200) 
451 502 68 612 23 41 764 67 68 830 986 87 5096 
150 266 353 461 573 692 756 965 72 6199 223 
60 393 439 96 550 667 895 (200) 999 2094 154 
398 405 54 63 945 8050 71 132 280 415 517 19 
32 67 627 722 80 818 (200) 78 89 9030 39 47 
185 214 53 406 61 520 702 27 800 54 907 53 

76 518 668 
739 
786 


10003 90 257 326 71 93 416 21 
74 731 982 44390 96 440 562 602 18 29 31 
44 849 67 85 924 25 27 12084 261 354 688 
806 43032 91 283 300 18 98 691 701 22 31 784 
98 806 61 62 44169 99 273 328 63 489 597 704 
935 49 54 59 45481 298 329 64 425 53⁵ 37 68 
669 76 77 962816215 61 314 429 72 97 505, 679 
722 804 39 966 42042 136 43 66 77.333 552 89 
614 42 823 929 48243 348 82 444 67 913 19090 
236 44 60 447 622 104 (200) 818 94 95 

20055. (200), 65 121 575 81 836 98 ©A277 303 
23 76 550 647.55 866 22100 374 497 552 78 738 
902 23000 92 153 221 343 412 19 707 8 (300) 
9124080 153 282 (200) 562 682 803 25052 188 
201 371 77 78 411 800 93 562 (200) 98 
601 22 887 26034 70 180 350 422 80 88 = 
703 58 (200) 97 014 82041 127 47 55 72 (900 


646 81 890 ENTE" 
30033 125 367 500 704 859 31063 165 397 480 


87 533 875 911 32037 58 125 271 586 737 83466 739 64 873,902 


33183 238 5 329 64 79 447 83 67 
909 70 81 34087 192 822 38070 82 825 


MEI 


622 81 781 837 36004 44 284 389 525 669 700 
906 72 327098 117 268 90 341 42 
56 404 595 693 854 (300) 97 900 


38006 (300) 94 131 91 97 440 573 74 663 788 


891 925 96 39068 276 323 503 72 825 974 


40063 167 259 365 97 401 663 715 53 77 869 
971 86 41041 49 153 356 416 515 53 636 (200) 
999 42005 702 27 61 69 976 43070 95 114 66 
274 594 639 739 48 57 81 835 909 51 74 (200) 
44167 261 328 483 585 726 28 866 89 970 45289 
433 593 97 650 74 711 61 855 936 46155 97 315 
532 602 4 38 868 989 42006 14 73 87 162 94 213 
423 85 777 879 959 48025 66 74 134 71 73 303 
22 535 690 704 28 86487 49017 164 256 324 432 


511 21 40 75 758 823 67 930 49 83 


30003 20 241 302 73 422 69 632 833 38 922 
(6300) 81 51033 238 (200) 55 364 407 96 616 35 
2 716 50 899 953 85 82294 323 66 532 57 98 671 
719 813 91 905 72 76 53085 135 256 461 68 612 
38 50 52 762 854 (200) 926 54223 369 457 74 
693 741 87 822 908 35 64 55180 266 309 741 45 
876 99 902 21 81 56115 33 (200) 202 11 32 83 


85 425 68 75 502 615 70 759 73 78 837 978 


37113 76 93 298 316 79 431 538 66 90 741 825 


= 56 88 960 58992 248 73 323 82 424 683 710 810 


967 39049 67 279 395 460 68 (500) 508 769 976 85 
60103 25 216 43 56 366 554 608 55 524 49 69 


; 61175 (200) 98 247 300 37 39 32 607 28 31 720 


30 826 44 2046 165 231 69 468 86 517 756 70 


77 906 92 63012 50 177 269 79 325 439 704 21 
46 91 949 54 84139 73 235 429 579 765 874 76 
941 70 85070 (300) 182 291 320 572 625 43 951 
88 (200) 6043 288 309 463 500 605 94 754 939 


76 62180 243 301 13 401 525 614 84 838 65 92 
68030 250 646 65 (5000) 66 99 757 961 89050 


57 77 948 111130 36 203 7 21 410 41 525 
4242062 92 114 300 99 562 91 605 15 877 (200) 
9 113022 67 96 129 286 


11428 58 619 48 731 831 61 


733 883 949 


64 (300) 217 41 67 352 574 752 82 92 955 91 99 


20069 106 32 303 406 19 41 909 44 56 24026 
175 208 34 78 490 626 725 914 30 22026 112 318 
63 94 415 615 955 72 23188 240 55 346 524 40 
728 45 855 84 949 24132 44 54 284 99 358 452 62 778 
860 70128 30 215 85 93 479 82 88 669 753 955 71 
26071 143 66 83 290 71 418 (200) 84 (300) 504 17 21 
22 32 96 882 930 22016 232 308 521 94 644 54 
721 888 909 72 90 28135 203 7 259 109 51 99 
894 966 79123 31 231 331 72 517 29 37 45 657 


1824 983 


80060 72 93 325 575 765 734 (500) 833 59 
83163 93 252 336 495 508 28 209 54 82006 
552 697 737 83006 26 36 219 379 408 14 939 65 
84031 107 249 327 404 662 940 41 59 88 83129 
82 85 231 76 424 628 8643 820 955 82141 54 
250 369 437 78 659 701 65 920 (500 88126 469 
82 88 604 757 880 911 41 89016 207 8 73 360 
544 604 82 800 983 

90183 359 409 9 532 55 748 808 909 (3000) 
45 91036 210 359 506 68 651 98 700 806 17 936 
33 92062 67 130 57 396 61 403 536 654 81 
(3000) 846 910 93640 54 113 261 341 546 95 
413 94073 96 412 52 59 745 93054 60 64 111 
74 444 567 873 26061 53164 16 239 331 838 980 
97061 192 260 353 490 515 209 783 830 988148 
213 323 444 524 77 62358848 85 6970500) 95191 
263 73 322 57 92 94 438 523 62 94 623 36 748 
873 

100002 89 344 63 73 458 589 895 927 28 (300) 
51 107006 57 59 205 400 72 600 735 971 102016 
90 124 504 650 58 (200) 710 30 924 103023 (500) 
65 102 482 568 278 740 70 854 552 63 54218 
318 30 76 (200) 62 494 813 105028 161 360 508 
34 760 809 906 10 198016 277 311 406 571 645 


3751 82 817 77 978 96 42004 100 80 264 306 


403 507 92 605 24 854 93 97 905 (200) 108062 


250 335 449 663 864 977 409638 353 68 73 617 
43 66 093 


140014 21 248 53 81 304 548 802 15 16 > 
99 


303 94 854 81 904 60 
21.2052 218 347 461 85 530 611 76 85 747 958 
125006 19 31 33 (200) 96 144 294 327 466 69 94 


142001 89 172 290 572 6390 710 868 901 9 91 
18916 142 95 233 319 (500) 658 119141 279 


0200) 343 71 88 92 692 725 26 846 998 


229137 352 70 553 82 97 659 719 932 85 
121068 318 30 465 530 48 887 122001 19 121 
1234113 526 31 59 76 
637 124060 66 122 42 255 386 448 76 653 73 


765 803 17 49 912 60 (500) 125023 84 122 204 


381 924 44 426038 210 387 479 608 61 728 47 
828 908 27 48 422000 180 393 453 502 20 30 41 


694 748 128146 51 61 85 214 58 460 62 92 606 
46 


767 868 912 18 89 95 89177 91 241 428 549 
834 60 79 958 65 

139134 532 601 755 82 894 919 44 434018 31 
67 183 258 336 436 506 740 981 432175 752 68 
857 921 (200) 233031 89 141 58 70 263 370 415 
78 520 741 60 (200) 86 828 989 23 3021 58 270 
83 301 400 95 687 747 984 98 135080 201 1721 
85 586 604 6 13 58 SIL-ABBI144 213 322 558 690 
778 815 38 45 900 (500) 98 432072 110 12 204 
22 80 89 (500) 421 512 70 653 65 708 811 948 
138028 157 85 260 301 (200) 416 629 61 68 846 
989 439117 242 46 319 58 66 429 533 859 

140031 66 146 292 520 618 32 36 83 799 992 
141066 81 106 14 238 467 716 59 822 41 923 
142175 228 (200) 48 685 838 62 143173 226 
429 88 561 650 83 747 97 968 444037 60 163 
264 71 323 83 412 572 97 611 847 80 928 145056 
101 15 201 35 477 91 570 620 33 46 725 37 893 
146066 155 67 90 (200) 422 624 82 447054 181 


401 16 545 98 668 799 828 76 995 148012 45 85 


200 49 550 89 710 27 818 47 149064 130 55 381 
88 526 28 93 687 97 742 831 994 

150045 401 98 (300) 524 31 632 731 833 37 38 89 
151308 525 87 684 739 152090 114 22 255 474 
647 726 44 918 80 453019 75 356 604 14 66 786 
810 949 53 454024 99 469 508 18 633 68 744 852 


906 455007 27 111 59 226 330 616 734 935%9200) 


156080 86 178 359 454 746 78 809 452019 68 
91 346 465 784 807 33 90 903 31 158907 10 40 
192 293 408 42 637 (200) 46 458001 (300) 15 
218 98 351 418 643 873 81 92 933 

160003 185 87 597 734 833 951 64102 34 
211 97 320 (200) 87 539 53 648 707 70 75 853 90 
942 62246 61 346 557 665 720 838 921483105 
419 34 812 80 92 954 56 164013 79 104 35 60 
202 89 407 47 465257 80 323 78. 465 537 880 
186039 77 92 232 382 422 34 65 562 699 824 931 
56 482014 98 135 219 58 85 329 554 625 41 (800) 
760 69 854 962 468005 56 65 256 554 767 80 
992 (200) 469231 57 334 443 55 738 902 r 

124038 (200) 60 116 88 209 38 60 87 525 18 
(200) 578 99 636 722 914 428000 262 384 505 
631 71-81 815 75 128037 127 220 885 € 3 67 
811 933 (500) 79 093099 (300) 159 229 762 877 


124025 30 137 57 = 
64 147 88 254 544 48 844 62 930 95 126475 551 


62 445007 45 50 153 203 19 91 


7 09 97 431 790 813 25 448062 82 135 71 


18146 61 217 99 532 (200) 72 656 76 806 87 984 
19169 336 50 561 613 76 812 68 (200) 964 i 

20012 164 230 402 528 636 713 873 21110 68 
211 92 349 73 92 415 591 601 11 19 32 35 (300 
722 808 823 22067 70 119 49 246 (60 000 
413 527 602 22 62 710 (200) 917 23299 95 (200 
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80 24060 107 383 88 89 645 48 801 963 23265 
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262 376 411 41 558 65 91 673 (300) 815 991 
29011 (45 000) 53 74 159 87 215 59 471 543 
656 (500) 703 59 90 932 

30136 87 455 95 790 800 40 45 (200) 994 
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65 863 77 32107 95 219 29 589 794 898 33079 
196 234 301 444 93 514 652 57 854 926 34557 
61 702 829 35032 268 94 301 435 58 921 36058 
199 270 86 322 70 406 27 611 42 805 (200) 928 
37068 69 111 27 67 632 797 922 38033 46 220 
= 5 95 895 900 1 39165 330 528 714 21 806 

40034 214 66 407 51 605 702 808 46 989 
41600 787 805 933 68 42142 50 329 64 524 91 
612 69 773 (200) 840 54 58 939 51 43264 318 38 
522 68 833 36 918 44017 38 47 62 203 352 73 
420 501 967 (300) 96 45008 106 243 41 560 62 
80 878 968 46205 15 50 (200) 424 86 629 802 
992 47061 177 351 96 587 610 739 95 846 945 57 
48058 258 62 373 404 685 924 70 74 49040 43 
85 263 385 98 517 99 

50099 155 285 365 608 895 51193 202 533 
605 14 903 52235 75 360 62 400 34 46 603 5 789 
803 84 903 7 60 53163 308 62 502 4 95 701 858 
54028 39 74 133 61 287 318 31 97 430 33 89 588 
681 702 39 33172 76 281 310 82 405 54 (200) 
58 59 565 631 744 65 817 56107 59 81 304 497 
525 94 694 708 65 826 68 32004 15 24 138 238 
374 675 (300) 88 88049 171 272 317 26 427 41 
504 635 728 94 909 89021 36 331 66 466 773 96 

6605055 84 4200 119 65 305 23 (200) 53 73 
98 421 88 530 (200) 47 614 22 25 795 824 61026 
39 46 123 87 (200) 291 462 510 65 680 98 718 
851 930 33 62206 431 518 47 88 746 826 50 52 
911 63043 45 98 166 (300) 289 303 34 70 (300) 
474 551 622 727 892 959 4012 69 89 202 413 
26 585 726 41 983 65055 355 648 63 98 713 932 
78 66176 77 216 409 508 51 52 (1500) 62 609 
95 719 69 834 61 82034 80 137 281 333 71 88 
414 531 32 731 70 82 85 801 8176 372 559 748 
69 827 923 65 81 89039 111 78 657 753 803 45 89 

20001 (200) 62 71 85 273 616 35 49 701 28 
815 941 (500) 71000 91 152 66 379 495 (200) 
522 670 97 787 835 22013 55 84 128 219 328 654 
737 33 830 32 45 954 73036 55 142 366 477 80 529 
661 711 974 24021 149 310 99 429 50 668 99 979 
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62 83 868 74 97 114068 243 343 55 553 735 88 
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130039 406 516 49 51 728 959 67 89 98 
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905 10 17 84 2598 632 (300) 763 846 921 8136538 43 64 786 929 
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